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*„3 dem Ruhrgebiet wird uns geschrieben:
Der Generalstreik der Bergarbeiter ist zu Ende : die
.tristen haben eine eklatante N >:derlage zu ver-

mfL,  Die Knappen sind zur Arche zurückgekehrt. Zum
il mit Groll im Herzen gegen die, welche sie ins Un°

L gestürzt haben — zum Teil aber auch, dem Zwange
LBechältnissegehorchend, nur widerwillig , immer noch

daß eine Gelegenheit kommen werde, doch noch die
Manne zu errichten- ^
: jjuf diese Stimmung baut Spartakus . Er ha. uure
toe nicht ausgegeben, die aus nichts Geringeres hinaus-
L ans die Errichtung einer r h e i n i s ch- w e st-

IschenRäterepublik.  Schon am 10. April sollte
Kn , Bochum, Gelsenkirchen und Dortmund der Schlag
gt werden. Aber die Regierung war aus der Hut,

le Militär zur Hand, besetzte die Telegraphenämter
Bahnhöfe und vereitelte so den Anschlag. In der ver-
tnen Woche wollte Spartakus abermals anshvlen zu

,!»em vernichtenden Schlage . In Hamborn traten bre
stkschwörer zusammen, gelobten unverbrüchliches Schivei-
M und rücksichtloses Handeln — Verräter sollte der Tod
Heilen. In der Nacht vorn. 24- zum 28. April sollte in
Somborn ein lieber fall auf die Regierungs-
„ypyen  gemacht werden, die in Obcrhausen stehende
Wllerie sollte überrumpelt werden, um die Geschütze dann
as die Stadtteile zu richten, wo Tritppen stehen. Mau
martete, daß die Regierungstruppen dann eilends aus
Kn, Mülheim, OLerhansen ufw. nach Hamborn gezogen
Men . Ihr Abzug sollte das Signal sein zum K o m-
Liniftenaufstand im ganzen Ruhrgebiet.  In
ifen, Gelsenkirchen. Düsseldorf, Wanne , Recklinghausen,
r-riMund, Bochum, Hagen usw. sollten die Sicherheits-

lütte entwaffnet. die Banken besetzt und diese wie die
iste geplündert werden- Dann tollte Hie Ausrufung

Räterepublik erfolgen . Wäre der bürgerliche West
sche Freistaat bereits Tatsache geworden , so hätten wir

«hrscheinlichheute hier die Räterepublik : denn das nnli-
iirisch schwache Staatswesen hätte die Widerstands - und
Werschlagskraftnicht entwickeln können, dpe selbst dem
Mitürisch stärksten Bundesstaate Preußen nur unter Anf-
iiÄung aller zusammensaßbaren Kräfte möglich gewesen ist.
: Die preußischen Regierungstruppen hoben das Ver-
Wiiernest in Hamborn aus und der Putsch unterblieb.
Wtt es ist damit m  rechnen , daß noch lange keine Ruhe
«»tritt. Durch unaufhörliche Putschversuche und Sabo-
Leaste soll das Wirtschaftsleben lahmgelegt . Anarchie
tkivorgerusen werden. Beispiele der letzten Tage ans
^uer, Recklinghausen und Gevelsberg , wo Spartakidcn
kchoiage und Plünderungen verübten , zeigen » worauf
kprrtakus hinsteuert.
, Aber die Bolschewiki werden auf Granit beißen . Wie
^cichskonnniffar Severing , der von der Regierung mit
««fassenden Vollmachten ausgestattet wurde , mittetlte . ist
k  Regierung fest entschlossen, die Ordnung aufrechtzuer-
taten und allen Putschversuchenmit unerbittlicher Strenge
*« begegnen. Sie wird den Revolutionären kein Jota
iuvilligen. Eine Bezahlung der Streikschichten der Verg¬
üte erfolgt unter keinen Umständen. Unter keinerlei
^ckingungen denkt sie an eine Zurückziehung der Negie-
'«»«struppen aus dem Ruhrrevier . Im Gegenteil : die
^uvvenmacht. der täglich Scharen Freiwilliger znströmen,

stetig vergrößert. Jeder Putschversuch wird im Keime
Wt . Wie bekannt, weilte jüngst Reichswehrmtnister
"̂ le im Ruhrrevier , er hielt dann in dem großen Sam-
^flloger eine Parade über die Truppen ab. Wer dieser
gewohnt Hai. konnte sich davon überzeugen : Die Rcgie-
ja#9 bat jetzt eine bedeutende Macht über sich, mit der die
^uhest-.ftA zu rechnen Haben. Diese Macht wird rück

jP *!°S eingesetzt werden. Unter den Regierungstruppen
stramme Selbstdisziplin , sie sind absolut zuverlässig,

, e bnd eifier auch notwendig , um zu verhindern , daß ein
°°lsch -

Das Ruhrgebiet wird auch fernerhin noch ein Sorgen¬
kind bleiben , aber es ist zu hoffen, daß dank der entschlosie-
ivkm Haltung der Negierung , die sich endlich zu dem ent¬
schlossen hat. was wir schon stets als notwendig hinstellten,
doch allmählich der Spartakustaumel sich legt und daß die
Massen zur Einsicht znrückkehren, daß sie sich selbst ins
Fleisch schneiden, wenn sie den Hetzern und Putschisten Ge¬
folgschaft lebten . Ein Umschrvung in der Stimmung macht
sich schon bemerkbar, man begrüßt es . daß eine feste Hand
jetzt waltet . Sie tat Not und wird noch lange Not tun.

Umstände an&Anruhen.
Bvchu m. 2. Mai.

Das Gesamtfah -Personal der Bochum-Gelsenkirchener
Straßenbahnen ist heute früh in den Streik eingetreten,
weil die Verwaltung die Bezahlung der gestrigen Feier¬
schicht ablehnte . Der Betrieb ruht ans sämtlichen Linien.
— Die Befürchtung , daß die Spartakiden heute früh auf
den Zechen des Rnhrreviers Putsche veranstalten würden,
um die Arbeiterschaft in den Streik zu treiben, hat sich mchl
erfüllt Nach den bisher vorliegenden Meldungen wird
auf allem Zechen des Ruhrbezirks gearbeitet — Die Ar¬
beitsgemeinschaft der vier großen Bergarbeiterverbande
hat dem Zechenverband zehn Forderungen unterbreitet , und
zwar Lohnerhöhung und Ausgleich der Löhne. Beieitigung
der großen Lohn untersWc de, dreimalige Lohnzahlung rm
Monat , Erfüllung der Forderungen auf knappschastüchem
Gebiet , Einführung eines Urlaubes mit Fortbezahlung des
Lohns , Einsetzung einer KommWon zur Prüf,mg der
Frage der Secks 'stundensch'cht. Schichtrcgnliernng in Be¬
triebspunkten mit hohen Temperaturen , AuSichaldung des
Unternehmertums im Beraban . Vergütung für Remerrate,
einheitliche Regelung der Privatkohlen für Witwen und
Hinterbliebene und Anerkennung d>r vier Vergarberter-
organisationen als alleinige Vertretung der Bergarbeiter
Deutschlands . Hagen  i . W.. 2. Mai.

An einem Waldstück an der Barkstraße kam es zwischen
Gpartakiden und Regieiüngstruppen zu einem kurzen
Foueraelecht , das von den Spartakiden mit Gen̂ chren und
Maschinenaewehren eröffnet worden war . Die Regierungs-
trnppen batten einen Le'chtvernmnd' ten. Die Verluste der
Spartakiden . von denen fünf ge fangen genommen wurden,
sind nicht bekannt. _

Der Kampf gegen München.

Die Haltung Stalle««.
Rom,  1 . Mai . lHvnas .)

Nelson Pag« hat seine Dienste angeboren für eine
Vermittlung , aber er konnte keinen konkreten Vorschlag
machen. Orlando bat ihm für seinen spontanen Schritt
gedankt Man setzt in parlamentarischen Kreisen seme

, . M»i.
Die gestrige Besprechung Mischen Nelson Page nnd

Barrere einerseits nnd Orlando und Sonmino andererseits,
sowie die zweistündige Nnterrednna der letzteren mit dem
c"vnia wurde in der italienischen Presse mel beachtet. Sre
batte "gestern zu dem bald als falsch erkannten Gerüchte
Anlaß aeaeben , daß die Rückreise der iiaffeniichen Dele¬
gation unmittelbar be"orstünde. Die Mailänder Blatter
betonen vielmehr einmütig , daß noch tede Entscheidung in
der Schwebe sei: von einer Rückreise könne keine Rede sein,
solange die italienische Reaiernng nicht eine gangbare Basis
besitze, die eine erfolareiche Wiederaufnahme der Verhind
lnnaen verspreche. Man erwarte sedoch, das, befrledtgende
Erklärungen ans Paris in Rom eintrefsen. Auch mt
römische. Orlando nahestehende „Epoea" erklärt es für
selbstverständffch. daß vorerst die italienische Telezatcon
Rom nicht verlassen werde.

Spa lato,  29 . Aprli . (Südslawisches Preßbüro .i
Aus Zora nnd Sebenico wirb gemeldet, daß die

Italiener T̂ruppen und Kriegsmaterial landen. Die Trup¬
pen marschieren gegen Osten. An der DeMarkattonsl '.nie
ziehen die Italiener VerstärUmgen heran.

Berlin,  2 . Mai.
Aus München lagen bis heute Vormittag 10 ^Uhr an

zuständiger Stelle Berichte vor, die bestätigen, daß d-ie Wech
und Nordgruppen der Entsetzungstrnppen d,e befohlenen
Einschließungslinien um München besetzt haben. Von Olten
kommende Abteilungen haben Schwabma b>s zur « rienner
Strasse besetzt. Die Brücken von Oberhausen bis k>ur
Reichenbachstraße sind durch die Truppen Srebert genommen
wurden Die Truppen der Spartakiden halten noch den
Sonnenberaer Torplatz bis zur Sonnenberaer Straße sowie
die M̂athäser Brauerei . Rosenhcim hat sich craeben. Dre
rö 'en Truppen verschanzen sich bei Kolbermoor. Die Re.
Mene fst von der Volkswehr in Berbin nng mit den de»
Reichstruppen vorarbeitenden Bürgern besetz m°r en Nack>

hsser/fft gefangen genommen worden, ebenso der Bauern,
führcr Gandorfer und ein Dr . ^ 2 Mai.

©ewte sind beim hiesigen Militäeministerinm folgende
Meldungen über den Kampf um München «mgelaufen.
Die Regierungstruppen sind während der Nacht tief
München eingedrunaen und haben die ganze nordche

?urge ? Velkswehr . unterstützt durch bewaffnete Silfc aus
München selbst, wrbci sich auch die Einwohner betnligtem
latus  stark bewehrte Residenzschloß genomMem Anck

cvrarfiTiide bis zur Reichenbachbrncke sind von den Re.
a er.wa ? trnvven gesichert. Die Rote Armee leistet noch
zähen Widerstand in den MilMrbartmr am Marsleld . am
Babnbof und am Sendling ei xo \ . Es kam zu mliigen
Werkämpsen . Das Ende der Kämpfe kann heute noch
nickt mit Sicherheit voransgesehen werden. Entgegen den
Alnnach nken bei der Uebergabe der RosenbAmer Sparta,
liden wurden die Führer nnd Waisen m» t airsgeliesertz.
Das Passaner Freikorps hat deshalb die Stadt NmercheiM

E -F ^ ketzte/nnmrhen in Schweinfnrt werden von dem
Mikitärministerinm untersucht und die Schuldigen ttt
strenge Strafe genommen . Die Stadt bleibt ,mUtart5t^
^Hierher gelangte Nachrichten lassen mit großer Sicher,
beit ans di ° E r s chi e ß n n a v o n Geiseln  dinck Munck.
ner Spartakiden schließen. Die Zahl der Erschossenen wild
mit sechs anaegeben , darunter Frhr. v. Würzburg, der
frühere Reichsgraf nnd Schwiegervater drs bayrischen
Großindustriellen Frhr . v. Cramer-Klett. der Untveriltäts.
Professor Döderlein , auch Professor Stuck wird genanntz
nnd Fürst Tbnin und Taxis mit Gemahlin , die allerdings-
in ish-rem Schloß irt Possenhofen ergriffen sein müssten!.

3tt Versailles.
DZB . Versailles.  1 . Mai. .

Um die Hotels , in denen die deutsche Delegation untere
gebracht ist. sind umfassende Vorsichtsmaßregeln getroffen.
Das Publiknm darf die Gebäude nicht betreten. Die Straßerü
sind militärisch bewacht, jedoch darf die Bevölkerung dort
verkehren . , . t

Der § rredenrvertrag etn such.
Der „Temps " teilt mit es stehe noch kein Zettpunkk

fitr Me Uebermittluna des Friedensvertraqes an die öeut.
sche Deleaation fest Es sei möglich, daß die Uebermitt-
lnna nicht vor Montag statffinde. Die Abfassung dev
Friedensvertrages sei nahezu beeildet. et Druck in
Svrach -n französisch und englisch, habe begonnen. Er
werde einen Quartband von 380 Seiten  ergeben.

472 Diplomaten.
Der Temvs " meldet : Mit Eintreffen der deutschen

Delegierten ist die Zahl der in Paris weilenden Diplo.
malen auf 472 gestiegen.

Wafhinston,  80 . April . (Renkerh
Das Schatzamt Hai Italien weitere 80 Millionen Dollar

zur Bezahlung der Einkäufe von Munition nnd Lebens¬
mitteln in Amerika geliehen.

Die vodekanes-önse!« sm Eriechenland.

n  Fir"?
% > ■

'ewistischcs Rheinland -Westfalen die Entente zur Be-
nötigt.

Racĥ Aeußerungen , di« Severing gegenüber unse-
V* Vertreter machte, zweifelt die Regierung nicht, daß sie

Herr der Lage bleiben wird . Sie hat das
Sf 9' getan, um die Jndustriebevölkerung mit Lebens-
^ ^ tt zu versorgen, nnd diese Bemühungen hätten ohne

m  Streik.

A m st erdam,  1 . Mai.
Dem „Algemeen Handelsbla ^ zufolge meldet die

Morn ing Post", daß die Einwohner der DobekaneS-Inseln
chpe Vereinigung mit Griechenland proklamiert haben.

Nur § inanzverhandl«nqen?
Das Amsterdamer „Alaemeen Hanbclsblad" meldet aus

Paris - Der Ton der zweiten Aufforderung an die Deut,
ttf-ett "necfi Paris zu kommen, scheint den Eindruck erweckt

naben, als ob man über alle Punkte d?s Friedensver-
trnges eine Erörterung zulassen werde. In Paris ist man
Mäoch anderer Meinung und will einen Gedankenaustausch
nur bezüglich der finanziellen Bestimmungen  ge-
statten. (Eine Meldung gleichen Inhalts lag gestern ans
Bern vor . Schristl .) _

Englischer Unterhaar.

U —tcn , der allem im April einen Lohnaussall von
70 Millionen zeitigte , unsere Valuta außerordentlich

iieni't ^

die Zufuhr sehr erschwerte, weit mehr Erfolg ge-
|r Gegen die Unruhestifter soll scharf vorgegangen wer-

^Mhiie Kriegsgerichte werden zu tun bekommen.
« Aber die fressende Wpnde an unserem Volkskvrper , der

L ^ wikikrebs. kann nur durch Ausb .xeLp .ep ge-
^werden . '

London,  1 . Mai . sReuter .j
Unterhaus . Frederick Sall erinnerte an die Mittei¬

luna vom November v. I .. daß keine Abtretuna feindlicher
Schiffe an Neutrale anerkannt werden solle und fragte, oa
die Regierung keine Einwendungen gegen den Verkauf der
Dampfer Johann Heinrich Burchard" und "William Os¬
wald " von der Hambura-Amerika-Linie an eine hollandrsche
Gesellschaft zu erheben beabsichtige. Harmsworth erwiderte,
die Regierung sei gegenwärtig n cht gewillt , die Abtretung
feindlicher Schiffe an Neutrale anzuerkennen. Die in .Frage
kommenden Regierungen seien in dietem Smne verständigt
worden . Hall fragte : Es wirb also keine Erlaubnis zur
Abtretung dieser Schisse gegeben werden? Haruisworth
erwiderter TaS geht « iS meirter Antwort hervor.

Das RheinbMdnis.
Dem „Rienw - Notterdamsche Courant« wird aus

Washington gemeldet , daß ein Amerikaner in hoher, amt¬
licher Stellung erklärt habe, daß das nngeinndigte e # 9«
lisch - amerikanische « llitär,scheBÜ « dn,S  zur
»lnterhaltnna von Truppen an der Rheingrenze  zu«
Schutze Frankreichs znm Abschluß  gelangte. Die Einzel-
besten sind vorlänfig geheim.

habrbnrg nnd Serajew».
Die Cologne Post" bringt aus den „Times« den Text

eines angeblich im Besitze ihres Pariser BerichtcrstatierS
befindlichen „Dokuments", woraus der Krieaswtlle Oester^
rcichs im Jahre 19' 4 und seine Schu'.d am Kriegsansbruch
hervorgehen soll. Das Dokument stellt sich dar als ein
Telegramm des österreichischenKomm ssars von Weisner.
de« die österreichische Regierung nach Seraiewo geschickt



Sette 2 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zeitung
hatte , um einen genauen Bericht über den Mord öeS
Tyronfolgerpaares su erstatten : cs soll nach der englischen
Quelle folgenden Wortlaut haben:

„Nichts beweist Mie Kenntnis der serbischen Regierung
von der Einleitung eines Mordkomplotts oder ihre Be¬
teiligung an dessen Vorbereitung oder eine Waffen-
lteferung , ihrerseits dazu : selbst nicht einmal ein Verdacht
rst vorhanden . Im Gegenteil , es sprechen viele Gründe
für die Unhaltbarkeit einer solchen Annahme ."

Es wird für die Wiener Regierung mit Leichtigkeit festt-
zustellen sein, ob dieses angebliche Dokument nur in der
Phantasie der „Times " besteht. Niemand aber hat mehr
Anspruch auf rasche Aufklärung als die reichsdeutsche öffent¬
liche Meinung . Wir wünschen Klarheit über alle Einz - l-
heiten des habsburgischen Vorgehens in der serbischen Krise.

Äotz-Thüringen und Preußen.
Aus Weimar wird den „P . P . N." gedrahtet:
Unter dem Vorsitz des preußischen Ministerpräsidenten

tagte in Weimar eine Konferenz von Vertretern der
thüringischen Staaten und der preußischen Regierung , die
uch mit der Frage der Bildung eines Groß ^ Hürinoens
beichäftigte . Der Zusammenschluß sämtlicher thüringischer
Staaten steht in allernächster Zeit bevor . Offen ist nur
noch die Frage , ob auch Teile von Preußen mit einbezog,en
werden sollen. Hierüber gingen die Ansichten weit aus¬
einander . Ein Teil der Vertreter Thüringens verlanote.
daß Preußen Teile der Regierungsbezirke Erfurt und
Schmalkalden  ohne weiteres abtreten müsse. Dem¬
gegenüber wiesen die Vertreter Preußens darauf hin . fmfi
eä  ihre Pflicht sei , sorgfältig zu prüfen , ob Preußen nicht,
wenn es allen möglichen Wünschen aus Abtretung von
Gebietsteilen Folge leiste , schließlich seine Leistungsfähigkeit
einbnße . Preußen sei nach wie vor Anhänger des Ge¬
dankens der einheitlichen deutschen Revubkik,
es ,ei bereit , in Deutschland aufzngehen : es müsse sich aber
anderseits , solange dieses Ziel nicht 5u erreichen sei,
geaen die Anfteitungs - und Absplitterungs-
bs' ft * s b u u g e n wehren . Boraeichlagen wurde u . a. auch
die Bildung eines preußischen Regierungs¬
bezirks aus den thüringischen Staaten.  Doch
wurde &ie >er Vorschlag von allen thüringischen Vertretern
abae lehnt.  Die Verhandlung endete mit dem Erhöhen
der Vertreter Thüringens an die Vertreter her preußischen
Regierung , gemeinsam einen kleineren Ausschuß einzu¬
setzen, der zur Fortführung der Verhandlungen ermächtigtwerde.

Das preußische Staatsminißerium wird in feiner
nächsten Sitzung zu diesem Wunsche Stellung nehmen . Der
Ministerpräsident sagte zu, daß er diesen Vorschlag dem
Ministerium zur Annahme empfehlen werbe.

Sonntag , 4 . Mar

Auf Grund einer Verordnung des Obers .chlenschcn
Staatskommissariats zum Arbeits zwang  in Ober-
fchlessen erfolgte am Freitag die Heranziehung einer
größeren Anzahl Arbeiter zur Aufrechterhaltuug der Be¬
triebe in Hinöenburg und Zabrze.

Line Mai -Ansprache Lcheidemanns.
« . . . Berlin,  2 . Mai.
vftt der von der tozialdemokratischen Partei veranstal¬

ten Maiteier auf dem KönigSv 'atz vor dem Reichstag
erschien Ministerpräsident Scheide  in a n n ; er sagte m
einer Ansprache : Seit im Jahre 1888 die sozialistischen
Vertreter in Paris den 1. Mai als Feiertag des inter¬
nationalen Proletariats festsetzten. sind 40 Jahre verflossen,
ainr mußten seine Anerkennung Schritt für Schritt er¬
kämpfen . Fetzt ist sie in Deutschland erreicht Seit der
sozialistischen Novemberrevolution sind sechs Monate ver¬
gangen : auch hier gingen wir Schritt für Schritt vor . Vieles
rst erreicht , wir haben eine völlige Demokratie und erfüllten
di>e wichtigste Forderung der Dozia 'demokratie : den Acht¬
stundentag . Wir erließen viele sozialpolitische Gesetze, aber
manchem gehts noch nicht schnell genug . Sie erkennen nicht

öte »erfluffeue Revolutionszeit nur eine Sekunde des
weltgeschichtlichen Geschehens ist. Wenn man im Volke
unzufrieden ist, so bin ich und meine Kollegen , die wir
damit « kraft sind, in der Regierung zu sitzen, mit dom
Volk ebenfalls unzusrieben . Ich sagte , daß wir nur Schritt
k̂ . ^ wrrtt vvrgehen können bei Erfüllung unserer i'oziaft-
stiichen und revolutionären Ziele . Dieses Fortschreiten
wird um so schneller gehen können , ie mehr wir dabei vom
Volke unterstützt werden . Einstweilen ist von einer Unter¬
stützung wenig zu merken . Wenn wir sozialisieren sollen,
w wollen und können wir doch keine totgestreikten Betriebe
sozialisieren : wenn wir die Wirtschaft reformieren wollen
so können wrr sie doch nicht Umstürzen und damit oer-
Mchten. Das Volk muß begreifen und verstehen lernen.
ehe^es^ sber Handlungen der Regierung urteilen darf . Ein es

Oie HochzeiLsfahrt.
Roman von Marga Rayle.

(28. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
9. Kapitel.

Mittagsruhe!
Heiß sommerliche Mittagsstillc.

Trüge und unbeweglich lag die See . Still , blau , unendlich
spannte der Himmel sich darüber hin.
n, .. Träge auch standen drüben die Parkbäume , kaum ein
Blättchen im leisen Raunen regend , und träge lastete die
Warme auf den Gemütern.

Ein Teil der Hausbewohner hatte sich zu einem Mit-
tagSschläfchen zurückgezogen . Der Rest saß in beguemen
Stühlen auf der Terrasse unter dem rotqestreiften Son¬
nendach.

Unter ihnen Josa.
Sie hatte fvrtgewvllt . in heißer Angst , gleich, denn der

Boden brannte ihr unter den Füßen.
Als sie aber am Morgen nach der Hochzeit den Haus¬

herrn um einen Wagen nach der Station gebeten hatte , war
er sich nervös durch das stark gelichtete Haar gefahren und
hatte gesagt:

.Kindchen , tun >sie mir die einzige Liebe und sprechen
Sie heute nicht auch noch von Reisen ! Neunzehn Menschen
mutz ich mitsamt Gepäck — und mit was für Gepäck — zur
Bahn befördern lassen. Ich weiß nicht, wo mir der Kopf
fleht, und woher ich Wagen , Pferde und Bedienung nehmen
soll! Nicht wahr . Sie bleiben noch? Je länger , desto
besser!" und mit zerstreutem Lächeln, ihre Zustimmung nicht
einmal abwartend , wandte er sich an andere Gäste, d,e mit
einem Anliegen auf ihn zu harren schienen.

Die Schwestern nun gar waren wie ein Sturmwind,
über Josa hergcfallcn . An Abreise , wenn auch erst morgen,
sei gar nicht zu denken , noch lange nicht ! Jetzt , wo cs
gerade erst am allerfidclsten würde , und auch noch einige
andere der nettesten Hochzeitsgäste dablieben.

Nach umständlichem Hin - und Herverhandcln hatte mau
TSüW . geeinigt . Und

ist vor allen Dingen notwendig , um unser Ziel durchzu¬
letzen: Einigkeit nach außen hin.

Der Ministerpräsident schloß mit einem Hochrufe auf
das r n t e r n a t i o n a l e Proletariat.

Englische KeWvorzrMMe.
. Rotterdam,  1 . Mai.

Ver „Nieuwe Rotterdamsche Courant " meldet aus
London:  Das wichtigste an dem neuen Budget ist, daß
es einen Anfang mit den N ei chsv o r z ugs z ö l l « n
macht. Das wurde natürlich allgemein erwartet , da dies
emss der hauptsächlichsten Zugeständnisse war , die Lloyd
George den Konservativen machte, als er im November die
Koalition erneuerte . Außerdem bikde der Name von
Austen C h a m b e r l a i n eine Garantie dafür , baß dieses
Prinzip zur Turchsührnng gebracht werden würde . Es
handele sich aber nur um einen bescheidenen Anfang
Ehmuberlain v-erschaffe dem Grundsatz der Vorzugszölle
nicht die Weise Geltung , daß er neue Zölle für Artikel
vorschlagt , die nach dem Ausland ausgeführt werden , son¬
dern dadurch. daß er die bestehenden Zölle für die Kolonien
herab,etzt . Er schlägt die Herabsetzung der Zölle «m ein
Sechstel vor , und zwar für Tee , Kaffee, Kakao. Zucker,
getrocknete Fruchte . Tabak . Venzin und um ein Drittel für
andere . lrtikel . Auch die Zölle für Wein , der aus dem
ocit .,chen Reiche stammt , sollen niedriger lein als die Zölle
ans ausländische Weine . Die radikale „Daily News " übt
vme sehr scharfe Kritik an diesem neuen Kurs . Das Blatt
steht voraus , daß aus diesen Vorzugszöllen für Wein
Schwierigkeiten m:t Frankreich und Portugal entstehenwerden.

Die innere Politik Englands.
... . Amsterdam,  1 . Mai.

Dem „Algemeen Handelsblad " zufolge schreibt der
parlamentarische Mitarbeiter der „Times ", also eines
Blattes , das bisher der Koalition beipflichtete , bei der
fetzigen Stimmung der Wähler seien keine Koalitionen mehr

ri ic,'e dauernden Zeichen des Mcinungsumschwunges
könnten nicht unbemerkt bleiben . Das Land schwenke nach
Iinki? und könne ans die Dauer nicht von einem Parlament
regiert werden , das in seiner Mehrheit rechts gesinnt sek.

v _ . London,  30 . Avril . (Reuter .)
’f 1 der Ersatzwahl sunt Unterhause wurde in Mttel-

Aberüeen der liberale Kandidat Major Wood mit einer
186  Stimmen gewählt . Bei den allgemeinen

Wahlen rm Dezember hatte der Kandidat der Koalition
Oberleutnant Gordou mit 6-48 Stimmen gesiegt. Sein
Vvd mgchte die jetzige Ersatzwahl notwendig.

3u wenig Mannhaften.
m  ^ Rotterdam,  1 . Mat.

Nach einer Meldung des „Nieuwe Rotterdamsche Cour"
aus London sagte Churchill gestern im Unterhause , es werde
reden Tag deutlicher . daß man zu wenig Mannschaften
unter den Waffen gehalten habe . Eine neuerliche Mobilk-
sternng von Mannlchasten , die bereits entlassen seien , würde

erleichtern Es wäre aber eine ernste Maßregel
Diese Maßregel sei jedoch nicht ganz ausgeschlossen. Man
könne außerdem die Lage dadurch erleichtern , daß man die
mngen Leute von 18 Jahren aufruft , die noch keinen
Dtenst getan haben . Er wolle im gegenwärtigen Augenblick
aber noch nicht mit einem solchen Vorschlag kommen.

Aiautschou.
Der amtliche , mm Sanas verbreitete , Bericht über die

Beratungen in Paris sagt : Der Rat der drei Regierunas-
oberhäupter hielt am Mittwoch eine Sitzung ab. Er
regelte die, Frage von K i a u t s cho u. Japan ' erhält also
frete » Bcrsugiingsrecht über Kiautschou . Durch den Bor-
fr ,edenSvertrag wird Deutschland das Gebiet von Kraut-
schon an Japan abtreten , das seinerseits später dieses Ge¬
biet an China abtreten wird.

Ter „Mlegraaf " meldet aus Paris : Der japanische De-
legrerte auf der Friedenskonferenz Baron Makino erklärte,
daß Japan seiner Verpflichtung . Kiants -l' ou an Ctstna zurü ^ -
zugeben , Nachkommen werde : Japan wolle es jedoch selbst
zurückgrben und gestatte nicht, daß man ihm diese Aufgabe
aus der Hand nehme . Makino erklärte mit der größten Be¬
stimmtheit , daß Japan an der Seite seiner bisherigen Ver-
vündeten unö Freunde bleiben werbe.

Ztadtnachrichten.
lsiz

Wiesbaden , #, H. .
Beschäftigung von ttriegsmvali - en ^

. dem Lande. auf
Fc länger , je mehr kommen Fälle vor , daß

Kriegsteilnehmer , welche einen Beruf in der
eine Anstellung im Fabrikoetriebe gehabt haben-
Lungenbeiöen , Nerven -, Herzschwäche und andern (Vfi
infolge der Kriegsbeschwernisse zum Berufsivecki-?
zwilngen werden . Ihnen wird dann ärztlicherseits
fohlen , auf dem Lande ' eine entsprechende Beschatte,
suchen, weil diese dort einen doppelten Vorteil
Aufenthalt in der frischest, oft ozonreichen Landluit ?-
in dem kränkelnden Menschen eine überaus wobn-
Eu pfindung , sodann wirkt die Bewegung im Frei « , ,
günstigen Bedingungen bei nahrhafter Kost nur imim,
auf den ganzen Organismus . Eine solche Beschäftig,
suchen und zu finden , isst Lichter geraten als aus»^?
Mit Arbeitern geht es noch, wie steht es aber mit ^
die in Geschäftsstuben beschäftigt wurden ? Die «a»'
schaftskammer für Westpreußen hat vor einiger Zeit d
hingewiesen , daß es vielleicht möglich wäre , ieWtp
sonen in laudwirtschaftlichen Betrieben als Schrift - m
nungsführer , Hofverwalter oder Buchhalter usw
schäftigen. Sie hat Gutsbesitzer , Molkereibesitzer.
welche derartige Kriegsteilnehmer beschäftigen wollen
beten , sich an den Stellennachweis der LandwirtsH^
kamm-er zu wenden , dies mit gutem Erfolg . Dieser' cv
weis dürfte für die Allgemeinheit nachahmenswert *
Was da geschieht, sollte auch anderwärts im Land» üfcl
möglich seist — aus Dankbarkeit . " ^

Lebensmittelverteilung . Im Anzeigenteil unserer
ttgen Ausgabe befindet sich der Wochenverteiluwqsvlan
Magistrats . Die Oetverteilung wird mit deui Abbauŝ

zweiten Male an die Gesamtheit der Einmrlpi- fCV .frtJ -r. .

Aus Mexiko.
_ _ r „ A m st e r d a m , 2. Mai.
Der „Delegraaf " meldet : Die mexikanische Gesandtschaft

in Brussel teilt folgendes Telegramm des mexikanischen
Unter,taatssekretärs des Aeutzeren mit : Unsere Truppen
haben Emiliano Zapaza  und Aureliäno Blanguet,
mtt ~der hauptsächlichsten Führer der Bewegung gegen den
Prandenten Earranza getötet.

Woche zum . . .
nerschaft durchgefüh -rt sein. Ueber Flejschansgabe erfnu
besvnoere Mitteilnna im Laufe der Woche. Im Uebr
siehe den Text der Bekanntmachung . — Zur Oelvert «.
lu ng  weist der Magistrat daraus hin , daß das vevausgM
Oel sowohl bei der Uebernahnke wie vor der VerteklLm
stets von Sachverständigen auf seine Güte geprüft wick
Es ist somit die Gewähr gegeben , daß die Einwolmer !<lmi,
nur eistwandfrcie Ware erhält . Wenn natürlich , wie dies
geschehen ist, von Haushaltungen zum Abholen des Och
nicht genügend gereinigte Flaschen benutzt werden , die m
per zur Ausnahme von Petroleum , Essig, Oeleriatz , FrrHt
läften, ^Wein , Bier usw. dienten , so liegt es ans der HM
dag hie Gute des Oels darunter sehr leidet Einzeln!
über die Beschissenheit des OelS laut gewordene Klagen
tonnen deshalb nur auf die Berwenduna ungeeigneie»
jxlanhenmaterials znrückqeführt werden.

Die zukünftige Früchte - nnd Gemiiseversorgung hat ii
letzter Zeit forgesetzt Veranlassung zu Anarif 'fcn aus öi>
Reichsstelle für Gemüse nnd Obst gegeben . Vor allem wir!
die übermäßige Steigerung der Gemüseerzeugung ist Fach
kreisen scharf verurteilt , weil dadurch ein Rückgang in den
Anbau von Kartoffeln und anderen wichtigen Feldfrüchtei
entstanden ist. Ebenso werden über die Art der Obstdewiü
schaftling, sowie die Neuregelung der Einfuhr von SW
fruchten und ausländischem Frühaemiise große Belienker
geäußert . Man nimmt an , daß die im Interesse der Valuta
Verbesserung getroffenen Maßnahmen eine erhebliche Ver
tcuerung der Ware bei der Einfuhr Hervorrufen . Tei
Verband Deutscher Obst -, Gemüse- und Süd
s r ü cht e g r o ß h ä n d l e r Berlin -Düsseldorf hat sich dahei
veranlaßt gesehen, die Fräße der zukünftigen Früchte- un!
Gemüseversorgung zum Gegenstand der Berhandlm«
einer am 16. Mai iur Festsaale der Handelskammer zu
Berlin ftattfindenöen Tagung zu machen. Die beteiligtem
Behörden sind hierzu besonders eingeladen worden.

Merkblatt über den Verkehr zwischen dem unbesetzte«
und dem besetzten derttschen Gebiet . Vom ReichspostMini
sterinm in Berlin wird ein Merkblatt über den Post-, Tele-
gramm - und Fernsprechverkehr zwischen dem unbcsctzteii
Deutschland und den von belgischen , britischen , amerikani¬
schen und französischen Truppen besetzten deutschen Gebieten
herausgegeben . Das Merkblatt enthält eine kurze ZuiäM-
menstellnng der für diesen Verkehr jetzt gültigen Vorschrif¬
ten , über die auch die Postanstalten auf Wunsch Auskumt
erteilen . Es kann zmn Preise von 13 Pfennig für ein Stück
von den Postanstalten bezogen werden.

Zur Gründung einer Beanitenbangenosfenfchaft in Wirs¬
baden schreibt uns Herr W. Friedrich O . B . A., SchlWrr-
straße 18: „Auf Anregung vieler meiner Ilmtsgenossen mu
auf Wunsch anderer Personen aus meinem Bekanntenkreise
habe ich es übernonnnen , die Gründung einer gemeni-
nühigen Beamtenbaugenossenschaft in die Wege zu leitem
Zweck dieser Genossenschaft soll lediglich sein die Erbauim

die war noch immer nicht herum , noch lange nicht. Josa
begriff oft nicht, wie eine Woche so lang währen konnte.

Aber sie hatte sich hineingefunden.
So gut es gehen wollte , heuchelte sie frohen Sinn , machte

mit , was von ihr verlangt wurde —, und das war nicht
wenig!

Die Töchter des Hauses waren unglaublich erfinderisch
in der Art , die Zeit möglichst abwechslungsreich tvtzu -chla-
gen. Da gab es keine Ausrede , kein Entweichest . Selbst
die gemeinsame Mittagsruhe mußte mit öurchgrhaltenwerden.

Schläfrig saß man und faul , wie es eine gute Mahlzeit
und heiße Dlittagsstunden mit sich bringen . Hier nnd da
fiel ein Wort , eine halb geflüsterte Bemerkung : ein Streich-
holzdöschen knackte, und die frisch entzündete Havanna
mnöte bläuliche , phantastische Ranchgebilde in die schwere
Luft.

„Punnh ! ! ! Ist das eine Hitze! Man sollte weinen,
es wäre Hochsommer ! Nnd langweilig seid Ihr dazu , Kin¬
der, zum Sterben !"

Natürlich war es Jngeborg , die die Stille jäh unter¬
brach.

Leise schreckte jeder ans seinem halben Hindämmern,
ans träumerischen Gedanken auf.

„Wenn Ihr meint , ich hielte das hier noch lauge aus,
so irrt Ihr Euch," sprach bas blonde Mädchen weiter und
gähnte gezwungen . „Wer geht mit in den Park ? Dort
wird es bedeutend kühler sein. Mau lechzt ja nach einem
Luftzug . Kommen Sie , Josa !"

Ohne an die Möglichkeit eines Widerspruchs zu denken,
zog sie das junge Mädchen von ihrem Langstuhl in die
Höhe.

Gleichzeitig erhob sich Rohn . Er sah sich nach seiner
Kopfbedeckung um , doch Jngeborg kam ihm zuvor.

„Deinen Hut habe ich schon, wie du siehst!" und sie
stülpte sich richtig den großen Hut aus Bastgeflecht aus den
Kopf. »Ich finde , er steht wir äußerst ! ! !" Sic drehte die
Glastür , die ihr Spiegelbild zurückwarf , hin und her.
„Haben Sic Ihren Sonnenschirm , Josa ? . . . Nmr , .He-ra,
vo« Brceia , Sxc wollen kichschüÄ nM .-.<twa drü ckLu-2 -̂Neiu .e^

daraus wird nichts ! Und die Höflichkeit gegen uiew«
Schwester braucht Sie durchaus nicht za halten . K >e es
sehen, scheint sie ein kolossales Ruhebedttrfnis zu P »1
Sie macht die Ilugen kaum auf ."

Rini warf ihr unter den halb geschlossenen Lidern eine
wütenden Blick zu. . .

Gerade hatte sie die holde Aussicht auf dieses Aüemv^
mit ihrem Verehrer im Geiste erwogen . Nun ging erM
wenn auch zögernd — aber er ging . Er konnte ja gar »w*
anders . . . .

Flirrenden Blickes sah sie der zierlichen , geschMeE
Gestalt des kleinen Husaren nach, wie er , ein wenig »"L:
den andern zurückbleibenö , gesenkten Hauptes über »M
maulwurfuntergrabenen Rasenplatz schritt . . ^ «l

Sie fand ihn reizend , und sie hatte es sich nun em
in den Kopf gesetzt, daß sie ein Herzenserlebnis haben W
— einen Roman . .■ M

So kindisch, so unerfahren und uninterssant kam v t
mit ihrem glatt dahin geflossenen Leben vor , wenn ]• . ejn
ihrem unreifen , siebzehnjährigen Verstand über irgerw " ^
Lieblingsbuch saß, meist unerlaubter Lektüre , dre ge
heißen Wangen und zitterndem Herzen verschlang. ^

Ja , sie wollte etwas erleben . Und -eine gnädige
salsiaune bot ihr eben die Gelegenheit dazu . s fieij.

Der kleine Husar war in sie verliebt , heftig u«
Mit dem feinen Instinkt der erwachten Weibe -wett,
sie das sofort herausgefühlt . Aber sie konnte noch »u?
sich ins Reine kommen , wie sie sich dazu stellen, we>a (-f£
romanhaften Fra -nengestalten , die ihr gefallen über
Eindruck gemacht hatten , sie nachahmen sollte. . " xate»
einmal der Augenblick , der kühn gefaßte Vorsätze n rjjg
umgewandelt sehen wollte , so war sie schließlich w*  '
weiter , wie ein schüchternes , siebzehnjähriges
einem bangen , liebefeligen Herzen . ue

War das wirklich die Liebe , die AllbezwingeriN,J jhr
tausendfachen Ahwechslungen aus den Romane » « m
sprach, und schließlich doch immer dieselbe blieb ? - das

Träumend senkten die langen Wimpern stm
zarte Mädchenantlitz , und umflattert vo» süße» :.ji
MummU (L. Aiui endlich sanft ein.

lZort!etzr»«g folat.lt
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M -TlT̂ nilienhäuser mit Garten und auf Wunsch mrt
™ ®JL Kleinvieh . Der Eintritt in Sie Genossen,Haft

J SirMIicf, zehn Mark und die Beitragspfliaft tunf-
^Erk betragen : außerdem mutz jedes Mitglied nn-
-ri,̂ e» Bauplatz zu bezahlen , um ein Ernfamftten-

,um Selbstkostenpreis abgegeben werden wirb,
% ^Lnbtn  zu können . Interessenten — Staats -, Kom-
>üÄ̂ Privatbeamte usw. —. die aus Grund der vor-

Lü Bedingungen der BeamtenSauaenonenschas be -
.tf"1.Absicht haben , werden eingeladen , an c-er Grun-

^ ""-̂ mmlung , die noH besonders Sekanntgegeben wer-
tftlnehmen zu wollen . Man kann , ohne zu uber-

st°"^ ebaupten, daß die Wohnungsnot bis zum Gefahr-
^ -r ;̂ acn ist. Die Lösung der Wohnungsfrage bildet

'•̂ efeter Linie einen Faktor , der zum Wiederausbau
Vaterlandes unbedingt mitersorderlich ist. ^ a nun
d tauge Krieg bewiesen hat . was der Besttz etncs

- ^ « leckckens deutscher Erde namentlich in wirtschaft-
^n -ftehung sür den Besitzer bedeutet , so ist das Ver-

d«gch einem eigenen Heime io groß geworden wre
Die Vorarbeiten zu einer baldigen Bauta .r^ etr

t I, e;' fnl t beginnen , insbesondere ist hierfür die Tat-
* « KlXnfi daß die Stadt Wiesbaden geradezu ge-

"5 °is und auch die Absicht kundgegeben hat in enfwe
Ls ! und Bodenpolitik zu treiben , und deshalb mft
Ärcitstellcn und der Einteilung von Baugelände be-Fo* * Da die Erstellung von E 'nfamrlren-
^ ^ bsolnt von einem verhältnismäßig billigen Van-

Mängt . dürfen wir nicht zu spat auf der Brld-
Lit unseren Wünschen erscheinen.

englischer Kleider und Kleiderstoff «. Wre aus
Apisen der Berliner Grotzkonfektion verlautet , nahmen

^ - Firmen ' owie andere Modehäuser im besetzten Ge-
i “ ' 5 von  Händlern und Privatyewonen Bestel-
-n auf englische fertige Herren - nnd Damenklecher so-

?8eidrrstosse an . die ne zu ungleich niedrigeren Preisen,
mir sie augenblicklich zu zahlen gezwungen sind, un-
«ar nach der Aufhebirng der Blockade ?.» lrefern ver-
i-n Da aber schon mit Wirkung vom 29. Avril rm
^alm Ausland die Aufhebung der schwarzen Listen er-
>Nt so ist auzunehmen . daß schon setzt größere Mengen

-iln-her Aleiddrwaren den Weg ins besetzte Gebiet finden,
ftch bie dort ansässigen Firmen sogar schon derartige
’n-nt ans Lager haben,
r « Arbeitsausschuß für die deutsche Luftfahrt ' bestehend

Deutschen Lnstfahrerverband . dem Deutschen - uft-
t-mierein der Luftfahrerspeude ifrüher LustSahrerdanki.
« Frauenverband des Deutschen Luftflottenvereins dem
learrbund und der Bäurischen Luftsabrtzentrale , hat sich

i Avril aufgelöst . Der Arbeitsausschuß für d,e
M^ uftfahrt war von vornherein nur als ein Zwischen-
? zwftchen den einzelnen Luftfahrtvereinen und den

^ivftbehörden lind militärischen Kommaudostellen
Ei,ii reichsrechtlichen Regelung der Luftfahrt geplant.

kSNiatkuna des Reichslnftamtes , dem Erlaß des
! « ° >staeft " n '. d der Berstaatlichnng der Lustsahrer-
EizLorae die seither von den Luftfahrtvereinigmigen

wurden waren die Hauptvoraussetzunaen de- -lr-

Ittäfitiate sich nur seine znsolae einstimmigen Beschlusses der
S?ctcittc ÄuilöluiiH.

I Msundzwanzig Fahre WaldhäusÄen ^ R - stanranst« Biai werden es süninndzwanzig Fahre , feil, ©ert
U , Mü ier sein im Adamstale gelegenes Kaffee-

Mt u i *e t i fi-at Aus kleinenItrftanrrmt Waldbauschen  eroTTuei vwuIS*, «mit ■**»# »*%«“»SS« 1IÄ
[tilett Aussluasvunkte entwickelt An Ehrungen J J «

ch Familie Müller zu dem .FnSilaumstage nustt ehie .
Siandesamts-Rachrichte». Sfterb e falle . Am

l liier Keller. Mehaermeister. 79 W « ; . ,» 1“ xoxo ' ÄUTW
Itein, 2? Jahre : Josef Domlmg. 4 -tahre.

Aur den Vororten.
Viebrich.

[ TodessaL Kaum hat sich der Grabhügel über der sterb
«en Hülle des Reallehrers Hürdler geschloffen, und .HonIweder hat die Biebricher Lehrerschaft einen herben Bertmt

. .. Feklaaen . Am Morgen des 1. Mai verschied nach langem
Leiben im 62 Lebensjahre Lehrer Adam Stein von derLewen t■ . sem 1. April 1882 an rue hiesige

versetzt hat Stein siebenunddreißig Jahre mit
T « n? nnd GewÄn 'hafftgkeit an der Erziehung der hiesigen
"/ “ „ l ’ ' cvurterö mitgearbeitet . Bon seinen Lchulern ge-
m ^ ebrt muß e er sich durch seinen lauteren Charak-
!» u»? » ä* « «» *«» «Ns»
feiner Amt ^genoffen wie auch seiner Vorgesetzten Behor
in hohem Matze zu gewinnen.

Vierstadt.
Gewsrbevcrein . Die ordentliche Mitgliederversammlung

des GeEbevereins wurde im Gasthause zrun Baren ab-
gehalten Der n-eugewählte Vorstand letzt Uch zuiammen
a»s soläeuden Herren : Maurermenter Wink . Schmiede-
me ' ster Rnvp , Maurermeister Weyer , Lehrer Metzler , Kau,-
mann St .aU . Heinr . Rieth , Lehrer ^ inz . Landwirt
und Architekt Will . Die FordernnMes Zentralvorstandes.
a" ch den Zeichenunterricht auf einen Wochentag zu vec-
lÄn . fand unter den Handwerksmeistern keine Freunde,
vvä eine diesbezügliche AV'ftmmung ergab deren Ab¬
lehnung So wird denn der Zeichenunterricht auch für die
nächste Zeit noch Sonntags vormittags gehalten werden.
Als Zeichenlehrer für das Fachzeichnen wurde Herr Architekt
Will gewählt . Die Milgliederzahl betragt zurzeit noch 01.
Die Höchstzahl betrug vor Fahren lüg.

Zchieritein.
Verteilung von Saatkartofseln . Die von der Gemeinde

bestellten Saatkartofteln trasen nunmehr ein und wiirden
vom WirtschastsauSschutz an der Bahn verteilt . Tie Prmie,vom Wrrricyansaus [cyriv U" vxi  L
Me dafür angelegt werden mußten , waren recht hoch. Die
Frühkartoffeln kosteten Ser Zentner 80 M . und die Herbst-
kartoffeln 28 M . Trotzdem war der Andrang groß . Auch der
bestellte Saathafer dürfte in Kürze zur Verteilung kommen.

Die Grasnuhnng auf den hiesigen Kelch und Gemeinde¬
wegen und an den Straßengräben , deren Versteigerung am
29. Avril stattfand , brachte auch in diesem K^bre wieder recht
hohe Preise . Die Gemeinde nahm dadurch 2u47 Mark erm
etwa 70 Mark weniger als im Vorjahre . Der Verkauf r-
fvlgte diesmal in siebenundvierzig Einzellosen . auch d̂urfte
ieöer Bieter nur eine Bietungsnummer steigern . Ans.
aeschlosien waren Bieter , die über drei Morgen Land ver¬
fügen . In früheren Jahren kam der aesamte Erlös für die
Gemeinde auf höchstens 28V bis 800  Mark.

Aus Nassau und Rachbargebieten.
—ob Wetzlar , 28. April . Spar- und  B a u v e r e i n.

Aus dem GeschüstSbericht des Spar - und Banvere -ms der
Stadt Wetzlar ist hervorznheben , daßi der .B«re,n am 31.
Dezember 1913 insgesamt 403 Mitglieder mft 1884 Anteilen
zählte . Die Fahresrechnung ergab einen Reingewinn von
6°88 M ., sodaß zum erstenmal wieder seit emer Reihe von
Fahren eine Dividende in Aussicht gestellt werden kann.
Während bisher Spareinlagen nur bis zum Betrage von
10 000 Mark angenommen wurden , kan» die Annahme letzt
bis auf .80 000 M . erhöht werden . Infolge der erhöhten
Bebauungsünkosten kommen die an der Stoppelberger
st>ohl vorgesehenen 280 Wohnungen vorläufig nur m"
einem Drittel zur Ansführung , sodaß m,t tzinzunahme - er
Häuser an der Hermannsteiner Straße bis zum Spätherbst
IM Wohnungen verfügb ar werden.

Gericht und Rechtsprechung.
Fc . Französisches Militärpolizeigerrcht Wiesbaden -Land.

Der Eisenbahnbedienstete Fritz Hammer aus Florsheim
hatte unlängst in Frankfurt fünf Paar Schule für seine
Familie gekauft und sie nach Flörsheim emgeführt . Nach
einigen Tagen fuhr er wieder nach Frankfurt , um dft ^ Äui)e
'urückziibringen beziehunasweise umzutauschen . In Höchst
fand eine Kontrolle des Zuges statt , wobei diese Schuhwaren
anaehalten und als Hammer gehörig sestgestellt wud *en.
Wegen verbotener Ausfuhr von Waren nach Deutschland
verurteilte das Gericht Hammer zu vier a.agen Gefangni»
und fünfzig Mark Geldstrafe . In dem gleichen ^

I auch der Heinrich Großmann aus Hochheim, der^ tür ^ eine

Wiesbadener Firma zwei Pakete ^'i^ retten nach Frankfurtmollte Auch er wurde angehaltcn und tonnte eine
Ausiuhrerlaubnis nicht vorzeigen . Mit sechs Tagen Ge-

wieder ' ^ ankfurt vring ^ werlauUet  Ausfuhr vierten wurde . Auch er ermeir wenen _ gSeU eI
Tage Gefängnis und knftfzm •> • 0« net  und erst der
seiner Einauartierntts - - 0 Soldaten Ein-
- ^ . ..,, ^ eteaerns -n den Eisenbahn-
laß zu verschaffen , . Erbenheim zu einer Ge-
bediensteten H-mrich Müller « u » hundert Mark Geld-
fängnisstrE von a« t ^ ^ niS wurde ein Angeklagter
strafe , ^ ^ gen ^vv . genommen und « egetz
B 'Ä «" >" '«»!-
zehn bis dreißig Mark . - _ — .

Vermischter.
« «ts  Ä“9Ät *r 'Ä eÄ

8s ssss sä ö ’ä*  r »
ber 1918 1 WW» » W ^nfl
Tage gestreikt . Vom - - h-» 25 Sonntage , 2

Arbeitstagen . ais - - Dage gearbeitet und fast
borm-er Bergleute haben aM / / ^ ,ag ^ Berücksichtigt mau
jeden zw Arbeitsleistungen zurückgegangen sind und

gewandelt wurde , so L"? "„ °Euug Unserer Volkswirt-

sIft ^ Mrch dieses wilde Streikfieber verlorengegangen

-i » her n » «m . nb -«»- - N- Ar-

naMre vm? 20 bis 50 Talern ans der „Versteigerung der
erzielte Am Ostermontage pflegten sich

Jringsranen ^ St Goars vor dem Rathause zu-

übrigens noch vor wenigen Jahrzehnte « in einzelnen,
Orten >am Niederrhetn und ftn Pfalzgebiet Sitte war , flß
L ke GEindekasse . Man wird.«ranck , bedenken daß in solcher kleinen Ge-
m- lmde alle miteinander bekannt sind und daß wohl kan«

Mißbrauch bet solcher Auktion vorkam,
f»i» Ersteigerung " eenes Mädchens durch einen

Burschen einer ^Wcbbung tn allen Ehren gleich zu achten
gewesen ist.

vollrwirtichast.
Börsen und Bansten.

Die Besserung des Markkurses,  die am
29. April begonnen hat , machte am 2. Mai weitere Fort,
schritte.  In Berlin ist die Devne Holland in dre, eagen

' von 548 auf 485. Dänemark von 338 auf 307. Schweiz vo«
1 276.75 anf 255,50 gesunken.
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ftieRevolMisnssorgenunjererGroßväter.

M Auch unsere Großväter haben bekanntlich ihre Revo-
lotion gehabt, in den dreißiger und vierziger Fahren des
°°ngcn Jahrhunderts . Und sie waren nicht wenig stolz
°wuf. auf jene Zeiten , in denen ehrlicher Idealismus

töt Verein mit spießbürgerlicher Bedachtsamkeit die Welt
«ul.den Angeln zu heben veriuchte. Lustipielhast mutet cs

an, wenn wir die Sorgen jener Zeit mit den Unge-
«uerlichkeiten unserer Tage vergleichen . So war eine oer
?Oigste» Forderungen der politischen Bewegung , die
«l -Aich zum Jahre 1848 führte , die Forderung nach Frei-
^ des Tabakrauchens . Bis zur Biedermeierzeit kannte
£ a den Tabak nur in zweierlei Formen , pulverisiert zum
Unupsen, kletngeschnitten zum Rauchen aus der Pselfe.
£'« Pfeife war nicht nur ein Gegenstand des Luxus , so -

auch her Demonstration . Alls Sand den ruMschen
^ *»tSrat Kotzebue nmgebrncht hatte , erschien sein Bild auf

Pfeisenköpsen,- der Vater von Germnus wurde in
Innstadt mißliebig , weil er zurzeit des ärgsten Philhelle-
i,-§ntu§ cutg einer Pfeife mit dem Bilde des Sultans Mah-
M rauchte. Seit ^ m ersten Jahrzehnt des 19. Jahrhun-
/fts kommt der Tabak in gerollter Form auf , Spanien

ihn als Cigarro und Cigarillo in den Handel Eme
*Mode,  die von den Herren mit großem Bmfall be-
Utt wurde ; Lord Byron besang die Zigarre , Alexander
'fttcis Me Zigarette . In Deutschland wurde der Genuß
ir Ct fthr verkümmert , denn die glückliche Polizei von

dazumal hatte keine größeren Sorgen als das
Me » auf Ler Straße zu untersagen . Zuwlderhandelnde
?^ den arretiert nnd zahlten in Berlin wie in München

*“lcr Strafe . Derartige Verbote pflegen Lurch die schlka-
Art. in der sie gehanbhabt werden , mehr Mißstimmung

M ttzeugen, als der Mangel von einem halben Dutzend
Adbürgerlicher Freiheiten . Unter den Beschwerden des

Eckums stand im Vormärz dieses Verbot obenan . In
B f,  sogenannten Berliner Tchnciderrevolutron von 18.10

,/ ^ ften die Revolutionäre , der König solle ihnen durch
ba«ii Schwur die Freiheit verbürgen , auf der Straße

Milun »» trggcv . Die Kck»>eÄ«r «ueickte«

^ki- riüvaHicht . was sie wollten , und wenn auch in der
gleich darauffolgenden Cbolerazeit das Rauchen vorüber-

■S ÄÄ ”«S 3ÄSÄSU B°-. i » « sä ssw »ss« SKr « Ä9Ä

SLauwie -l „Die Schwestern und d«  r F r e m d e vo«
Bruno Frank  zur erstmaligen Aufführung , -tier Inhalt
des Stückes ist in Wiesbaden mis den Aufführung ^» tm
Landestheater bekannt . Bruno Franks Schauspiel^hat ^dortiärwm-#**

Bosten aus dem Munde nehmen . Als wichtigste Reuigke t
'Vnfprine Kau 'bach 1817 aus München an ihren Wil-

E ber S in Vetli « an seinen Fresken im Treppe^
banse des neuen Museums malte : „Man erzählt , daß im
-valischen Garten und tm Hofgarten geräumt werden darf,

Könia geht jetzt selbst mit einer brennenden Zigarreder König gem w , Mgr » 1848 herankom-

rsJStSS?psr,2'°'nL
Sä S 1.Ä Ä ” KräHä ?r
fMrte  und sagte , es sei alles bewilligt , hieß es zweftelnd.
141 % -kv!'.mtcnovcb ?" „Jawohl ." Da- gingen d,e Männer

einander Spitzweg hat die Angelegenheit m
Äer Zeichnung der „Fliegende / Blätter " köstlich perstsliert.
Zwei Spießbürger unterhalten sich: „Ja,

Fabrgang das ! - Man dar eben noch nicht laut
^ ?„ . Faben Sie 's gelesen von Ferrara . , hm.

F«? ' die Völker werden eben mündig ." „Und das Ende
mii-d" lmlt sein , baß bas Tabakrauchen auf den Straßen noch
Werall erlaubt "wirb, eher wird keine Ruhe " ' Europa/
Glückliche Zeit , in der die Wut der Bürger in Ranch auf-
ging . Heute gibt er seinem Aerger durch die Handgranaten
Ausdruck . _

Kleine Mitteilungen.
Neues Theater in Frankfurt a. M . Der Verein Frank-

Kammcrsptele brachte, wie unser dortiger n» R '
-uj der Westendbiib' ie das Lreiaütae

a'llerdings in einer srüheren und weniger bedrückten Zeit.
Blelleickft ist die Tragik des heute mit Ursache, daß in Frank¬
furt das Publikum zur Sammlung nicht fähig und enttäusch
war und mit energischem Zischen die Neuheit ablehnte.

Die Genoffenschaft Deutscher Tonsetzer iAnstalt für musi-“«?,t ‘in r«rä ä
lwznasbcrech 'tigten Tonsetzer . Dichter , Verleger , sowie

»n v e UiftÄtühnngskaffe der Genossenschaftzur Verteilung
oelangten Von ihrem ersten Geschäftsjahr (lfM ) an W
Me Anstalt für musikalisches Aufführungsrecht 4 375 000 Srt.
mMawteft uahme erzielt , darunter 3 941 000 M . an Auffüh-
fnSSKn , von denen 3 205 000 M . verteilt worden
K Die Hauptversammlung der Genossen -hast ftwach dem
Norstande lTr . Richard Strauß , Dr . Friedrich Rösch. ^r.
Engelbert Humperdinck . Philipp Riiser . Dr . Georg S -hu»
iwnnl erneut ihre volle Anerkennung und ihren Dank für
w frtifWiiilac Vertretung der Interessen 6eS Berussstandes
öcr schaffenden Tonkünstler aus und gab der Erwartmrg

foeih  der Vorstand die durch &tc Umwälzung der
?.v»i'rtTrn Verhältnisse gebotenen und möglichen Schritte tun
'w rde um Ä NftendMi Kunst di- ihr geblibr-nd- Stellnn«

&em  ncwerblicheu Nntccnchmertum zu sichern.

... %"ÄSfÄ 'Ä »S
E BS .Ä ÄÄ ? S
sich j, eBl  Allgemeinen Arbeitsbund anzuschliehe«.
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, „ f , Bevorstehende Verschmelzung der Wiesbadener Weim-
handlervereine . Am 29. April hielt der W ein handle r-

Wiesbaden  im Kurhaus in Wiesbaden seine
diesiahrrge ordentliche Generalversammlung ab. Die Bcr-
mmmlung wurde geleitet vom stellvertretenden Vorsitzenden,

.^ 0'enstein ; der umfangreiche Jahresbericht wurde
rnundlrch durch den ersten Schriftführer Bernhard Haas er-
stattet und genehmigt . Die durch die politische Lage hervor-
gerufenen Verhältnisse bedingten eine sehr rege Tätigkeit
des Vereins : außer der ordentlichen Generalversammlung
fanden u . a. vier Mitgliederversammlungen sowie sieben
Dorstandssitzungen statt : ferner sandte der Verein Delegierte
»« allen Sitzungen des Bundes südwestdeutscher Wein-
hanolervereine in Main ;. Bei den Ersatzwahlen wurden
rre ausscheidenden Ausschußmitglieder Karl Henkell . Wil¬
helm Ruthe und Heinrich Schmvlder wiederoewählt , des¬
gleichen die Leiden Rechnungsprüfer S . Bär und Karl Mertz.
Auf der Tagesordnung stand alsdann ein Antrag betreffend
V e r s chm e l z n n g des Verbandes der W e i n h ü n d-
le r des Rhein - und Maingaues mit dem W e in -
Händlerverein Wiesbaden.  Nachdem bereits in der
Generalversammlung des Verbandes der Weinhändler des
Rbein - und Maingaues vom 17. April einstimmig der Ver¬
schmelzung zugestimmt wurde , schloß sich auch der Weiu-
händlcrverein Wiesbaden dem Anträge einstimmig an . Es
geht somit ein lange gehegter Wunsch seiner Erfüllung ent¬
gegen , und eines der hervorragendsten deutschen Weinbau-
gebietc erhält eine einheitliche starke wirtschaftliche Inter¬
essenvertretung . In einer in Kürze ejnznberufenden ge¬
meinschaftlichen Mitgliederversammlung beider Vereine wird
stch der neue Verein konstituieren . Dr . Otto , der Syndikus
der Wiesbadener Handelskammer , nahm , wie an allen
Sitzungen des Vereins , auch an der Generalversammlung
teil - ■ a a-wr -e Interesse , das Dr . Otto den Bestrebun¬
gen des Vereins in uneigennütziger , verständnisvoller Weise
entaegenbrachte , wurde ibm von der Versammlung der auf¬
richtigste Dank zuteil . Der nun folgende sehr interessante
Bericht von Dr . Otto über die Verkehrs - und allgemeine
Wirtschaftslage wurde mit großem Beifall ausgenommen.
Nach einer sich hieran anschließenden lebhaften Aussprache,

in welcher auch die Frage der Ein- und Ausfuhr und die
Lohnverhältnisse eingehend erörtert wurden, schloß der Vor¬
sitzende die Versammlung.

Sonntag , 4. Mas  i 9l.

Berliner Börse.
Berlin , 2 Mai 1919.

V.K. LJL
Schantung . 13 " .37 13 ? .25
Lombarden . 20- - 19 . 12
Hamburg -Amerika . . 100 -50 10H87
Nordd .Lloyd . 103 .75  106 . —
Berl .Handelsges . 1.49 . — 14Q —
Darmstädt . Bank . . . }14 .25  116 —
Deutecke Bank . 216 -75 216 -2K
Disconto Commandit 170 .87 170 .75
Dresdner Bank . 144 . — 144 .25
Adlerwerke . 246 .75 242 .25
AUgem. E'.ekiriz . 172 -50 174 .37
Badische Anilin _ 265 .50 274 .75
Bochumer Guss . I 75 . - 180 —
Bnderns . 134 50 135  -
Cliem. Griesheim _ 193 -25 186 —
ChemAlbert . 307 . — 306 . —
Daimler Motoren _ 2 ’ 1 .50 204 —
Deutsch Luxemburg . 136 .25 138 .50
Deutsche Wallen _ 224 - — 230 —

Gelsenktrcheu.
Harpener.
Höchster Farbwerke
Kali Asehersleben . .
Lahmeyer . .
Laurahütte.
Oberschles Eisen . .
Phönix.
Rheinische Metall . .
Rhein . Stahlwerke .
Riebek Montan_
Schnckert.
Siemens & Halake . .
Ver . Cöln . Rottw_
Westereg . Alkali . . .
Zeilstoll Waldhol . .
Neuguinea.
OtaviMinen .
Otavi Gemisseh . . . .

V.K
164 -75
133 .50
246 . -
167 -50
116 -50
140 .—
130 . -
177- -
166 -
135 .—
175 .50
121 --
158 . -
212 .-
219 -75
199-
240 .—
129-
110 .50

L.K,
168 . -
140 .50
249 -50
168 50
117 . -
144 . -
138 .37
180 .50
168-
135 .25
179-
121 . -
167 75
214 . -
219 87
204 -75
235 -
130 . -
110 . -

Sf erlin , 2.Mai. Devisenmarkt . Telegraphische Arssahlmigen fftr

Holland . .
Dänemark . .
Schweden .
Norwegen .
Schweiz .
Oesterreich -Ungarn.
Bulgarien.
Konstantinopel.
Madrid.
Helsinglors.

30. April 1919
Geld

505 . -
317-
341 .75
329 .75
263 -50

48 .45

193 .—
137 .75

Brief
505 .50
317 .50
342.25
330 .25
263 .75
48 .55

194 . -
138 -25

2-Mai 1919
Geld

485 . -
307 . -
331 .75
31.975
255 .50

48 -45

196-
135 .75

Brief
485 .50
307 ..50
332 .25
320 .2.5
255 .75
48 .55

197-
136 -25

Schiffs-Nachrichten.
Dampfer „Gelria " in Buenos Aires.

" "Hollandia" 20. Avril von Santos Ausreise.
- „Frisia " 18. April von Pernambuco Heimreise.
- ..Maasland " 20. Avril von Santos Ausreise.

4 » ..Del il and in Amsterdam.
. ..Kenuemerland" 18. Avril von Sanws Heimreise.

Generalagenten : .Passage- u. Reisebüro Born u. Schottenfels.
Hotel ..Nassauer Hof". Telefon 680.

Geschäftliche Mitteilungen.
oOjähriges Gcschäftsiubiläum. Die bekannte Per,

frrma M. Boden . Breslau  feierte ä » ! 1!
Tag ihres 50jährigen Bestehens. Auf die Entwickelnd^
der Firma naher einzugeben, bleibt uns des äSr» 1
weaen leider versagt. Hervorgehoben sei nur . daß die
den kleinsten Anfängen zu ihrem beutigen Weltruf »8^ »
dem Tode des Begründers . Hrn . Kommissionsrats
seine beide Sohne . Herren Kurt und Fritz Bodet,
des Vaters meilergeleitet wird . Welcher WertkLn.!? E
hohes Anseben sich die Firma erfreut . idÄ»
reichen Ehrungen an diesem Tage ans allen Kreisen
reichen Knndschatt und der großen Hanöelswelt Dl" Ifü
raume des Ham es Ring Nr . 88 waren in einen R,, ^
verwandelt . Das Personal überreichte den Inhabern
lerisch hergestellte Chronik der Firma . Unter den Si -Gratulanten waren Behörden, Innungen und
bande vertreten . Die Inhaber überreichten den ÄugestM
Jubilaumsgabe von M 25 000. der Stadt Bressw,
derung der Not der ärmeren Bevölkerung Breslaus / V
wwre der Kurschner-Junung ein Legat von M 3000
len für Unterstützungsswecke bedürftiger Kürschner I nwerden sollen. c ^

Wafferstäude am 2. Mai : Marau 4.82, Main -.
Bingen 2.M, Rheingau 3.10. Koblenz 3.03. KölnTrier 1.54. öln

Sommersprossen
Leberflecke, Mitesser, Pickel, unreinerTeint, Röte des Gm-  ,
n.der Hände verschwinden, d.Haut wird zart weißu.»e*chm
iStSS Klorokrem

Hauptfchrlstlcitcr: Bernhard GrothuS
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B «i . n
für Kunst, Wissenschaft, Uuicrhaltungs - und oolkswirtsch'astlii,,,»
B. E. Eifenbcrger:  für Siadi - und Landuachridsteu, GeriM^
Sport : i. V. HausHünckc-  für die Anzeigen: I o h. B „ &, “*

sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G

Gegründet 1829 Bankgeschäft Gegründet 1829

commanditiert
Vereinsbank,Fr;

Fernspr. 26 u. 6518

n der Deutschen
kfurt a.M.,seit 1873

Wilhtimstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionstreie Girokonten

Verzinsliche Geldeinlagen
Kredite in laufender Rechnung

Schrankfächer
unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬

erbauten Stahlkammer-Gewölbe).

[■1316

55»ilerStiiBiiiiej

A225]

Redner,lelirer,Säßfisr,militär.Voraeseizte
alle, die

die Stimme im Berufe gebrauchen
müssen dieselbe

klar und glockenrein
erhalten.

iiiHliiliSISSHHiB

Rkbê flBTEIiSlROP
(ftkker Sirup) besitzt die vortreffliche Eigenschaft , den sich auf

den Sprechorganen ablagernden Schleim rasch zur
Lösung zu bringen, die Stimm- und Sprechorgane
von solcher Belastung zu befreien, aber auch vor

allem der Verschleimung vorzubeugen.
AKKERS ABTEI- SIRUP ist ein erprobtes
Kräftigungsmittel  für die Stimme.

Preis der Flasche _L 230 gr. Inhalt Mk 4.—
550

1000
a-

12 .—
Akker ’s Abtei - Sirup (nur echt mit Namenszug) ist durch die
Apotheken zu beziehen. Eine Schrift über Akker ’s Abtei -Sirup

Ist kostenlos durch L. J . flkker in Emmerich a. Rh. zu beziehen.

In unser Handelsregister Abteilung A wurde beute unter
Nr . 1405 die Firma : „Kunstsalon Akluaryus , F . F. Aktuarmis
u. Carl Bramischweig mit dem Sitze zu Wiesbaden" eingetragen.

Die offene Handelsgesellschafthat am i . Avril 1919 begonnen.
Persönlich daflende Gesellschafter sind 1. Fsaae F. Aktuaruuö,
Kaufmann und 2. Carl Braunschweig. Kaufmann , beide in Wies¬baden.

Wiesbaden, den 26. Avril 1919.
_ _ Das Amtsgericht,  Abteilung 17. A.öi?

Das Konkursverfahren über das Vermögen des Fräuleins
Fohanna partmann zu Wiesbaden wird nach erfolgter Abhaltung
oeS Scbluhtermins hierdurch aufgehoben.

Wiesbaden, den 26. Avril 1919.
_ AmkSnericht, Abteilung 17. (A vis

Das Konkursverfabren über den Nachlaß des verstorbenen
Weinbandlers Heinrich veß in Firma W. Büdingen Nachfolger zu
Wiesbaden. Rücmstraise 67. wird nach erfolgter Abbaltung des
Schlußtermms hierdurch aufgebobem

WkSbaden. deu 24. Avril 1919.
Amlsgerickt , Abteilung 17. (A.sis

6iisLScfcttkil2t*

, Grosse
Ils^eiiincp*
Abfdlong!

Dieselbe sieht

sodass auch dem verwöhntesten 6eschmadt

Bestefiungen
moglirJisf « dccMgejj jju  wsim.
Gmsses laprwrhmstadcr
Jiodeformcst modemsifer 6efledb
ie  und Partien Är all ® Mslagcn,
Blumen.Federn ,Rdhep sowies&nfflche

Pui2zulalen belcannl preiswert,
VorfeiShcaÄe «Sr
_ Pi mm adienimen.
M 1WMI  FRIED IS
kirchqajSSe  so/sa 'Telefon  e 599

n 3 ? u,l,ct  Genossenschaftsregister wurde beute bei der unter
Nr . . 0 eingetragenen Genossenschaft: „Vereinigung der Wies-
badencr Obst- und Gemüsehändler , eingetragene Genossenschaft
mit beschrankter paftpflickt mit dem Sitze zu Wiesbaden" folgen¬des eingetragen:
. ,, "Der Kaufmann ,Franz Sch,»idt ist ausgeschieden urid au
dessen Stell« der Kaufmann Konrad Reeb zu Wiesbaden in denVorstand gewählt worden.

Wiesbaden, den 28. Avril 1919.
__ _ _ Das Amtsgericht, Abteilung 17. lA.vw

.In unser Handelsregister Abteilung A Nr . 1404 wurde heute
oie Firma Mattiarum . Fabrrkation rdarm . Präparate Bäcker u.

r Mtr , m ^itze in Wiesbaden eingetragen. Die offene Handels-
aesellickaft hat am 15. Avril 1919 begonnen. Die versönlich haf¬tenden Gestllichatter und

1. Wilhelm Linkenbach. Kaufmann zu Wiesbaden,
o L !" »old Bäcker. In «emie»r und Fabrikant zu Wiesbaden.3 Ernst Nikolai. Drogist zu Soimenberg.

. Bur Vertretung der Gesellschaft sind nur 2 Gesellschafter̂m-tammen ermächtigt.
Wiesbaden, den 25. Avril 1919.

__ __ Das Amtsgericht, Abteilung 17. M.siü
, . ß n unser Gen0skensckaftsregilter ist beute unter Nummer 68
bei der LleserungsgenofsenschastSer Schuhmacher des Handwerkö-
(ammerbezlrks Wiesbaden e. G. m. b. H. mit dem Sitze zu Wies¬
baden eingetragen, da» das Statut durch Beschluß der General-

Jwmr .L* ,5S 1910  geändert ist. Die Haftsumme istauf 1000 Mark erhobt. Tveosor Ries ist aus dom Vorstand aus-
geschieden. Der Sckuhmachermeister Wilhelm Krug au Wiesbaden
'st als weiteres Mitglied in den Vorstand gewühlt.

Wiesbaden, den 25. Avril 1919.
_Das Amtsgericht. Abteilung 17.

In un/er Handelsregister A Nr . 664 wurde heute bei der
Firma : „G. Schüller zu Wiesbaden folgendes eingetragen:

Die Firma ist geändert in „G. Schüller. EisengroßbandlnngFnh. Ludwig Dieckerhoff.
Wiesbaden, den 26. Avril 1919.

__ Das Amtsgericht. Abteilung 17. st'l.si,
Sn unser Handelsregister A Nr . 776 wurde beute bei der

Firma Richard Banger zu Wiesbaden eingetragen , daß bas Ge¬
schalt auf den Kunitbändler Otto Banger zu Wiesbaden über-
g«gangen ist.

Wiesbaden. üeu .2Z. . Avril 1919.
Das AmtSgersÄt. AbM««« 0-.

Jetzt vom Felde zurück, habe ich meine
Berufstätigkeit gemeinsam mit Herrn Justiz¬
rat Dr. Fritz Bickel wiedai aufgenommen.

Rechtsanwalt J . Schneider.
Büro : Adelheidstrasse 32.
— Telefon 765.=====

12910

WZMO-

Wir liefern waggonweise

ab Nähe Wiesbaden 1 bis 2,50 Meter lang
vder auf Ofenlänge geschnitten.
Caspar Schneider Nachf.» Mainz,

Neutorsiraste 37 . sM. 1358

Zimt-u.Hefe-Waffeselsen
fürHas » und lierdfeiseryni

wieder eingeti offen

A RaAM M?  Weüi ä̂izstr.51■ E » «S ^ äT tm. - Telefon 406. -4
Eisenhandiung , Baus - und KHeheisgeräte . U505

LebenDltlel-LertejlWg.
I. Warenausgabe.

Auf die vom 5. bis 11. SNai gültigen Wochenf-lder lNr. 1Ä
der Lebensmittelkarten werden verteilt : 1

für 50 Er
„ 125A

Psilili
50 Gr. Margarine zum Preise von 24 Pf.

125 Gr. Kunsthonig . . 21 „
125 Gr. Zucker . . . . 55 „
125 Gr . Teigwaren . „ . 4 ** 70 „
125 Gr. Gerstengrütze . . 46 „
260 Gr . Reis. 200 „
250 Gr. Marmelade . . . . „ 140 „
7 Pfund Kartoffeln . . 12 „
'ho Liter |— etwa 90 Gr .) Del „ 15.—

je

>— « W» «M A'Ct „ „ „ 1».- M
in den Kolonialwarengeschäften Nr . 224—309 gegen
gäbe von Feld „A" der Näbrmittelkarte.

Sonderverteilung sür Kinder im 1. und 2. LeLensiabre:
258 Gr. Zucker zum Preise von 55 Pf. ie PrUW
250 Gr . Kindergerstenmelil . . „ „ „ 80 „ » " .

von Donnerstag bis Samstag in den Milchverteiluns^
stelle» gegen Vorzeigung der Milchkarte und des vau
baltsausweises.

II. Berkausseinieilnng.
Gruvve : in den Metzgereien: in den Buttergeschaî ^ ,
A —D
H - It
J - JL,

« - So
Sp —Z
A - Z

Samstag S —9 1/,
^ » Vs- 11

Fr -ttag .
„ iv 1% * ,
■

Samstag

11 - 13
13 - 1

3 —3
3 - 4
4 - 4 ’/*

in den Kolonie,üvarengcschäften:
X —80  Donnerstag vorm . Freitag
^P —* ,, nachm . « l —lkl Lamstag .
A.- L Freitag vormittag A —X „ „ach "" "

III. Mitteilungen . Jj
Fleisch. Bekanntmachung erfolgt besonders im Lallst n

Woche.
Wiesbaden , den 4. Mai ISIS . J

Der AlasIMt - ^
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ttonsumverein für Wiesbaden u.Umgegend
jjüto: k-ellmundstraße 45,1 . Stodi . e. <5. m. b. H. niinik Telephon : 489 , 490 , 6140 , 6141.

um

Neu -Eröffnung.
Wir machen unsere werten Mitglieder höflichst darauf aufmerksam, daß unsere bisherige Berteilungsstelle,

Helenenstraße 25, ab 3. Mai d§. I §.

nach Ecke Mauritius- unö Schwalbacher Stratze
verlegt wurde. Der Vorstand.

WOWS'RM

lilWWMWr
L Sckuvven. zur Gr- J~
M >pv. Zuckt f. Krieas-
«l . ob. Dame sehr ge¬
ltet — u. sicherste Kavi- 1
willige— inmitten schön.«
a.  520« "Im «rohem £
18 . SW .- ic. Vorteil
ii für ca. 12 hübsche an
Knflftr. chmniende Villen-
«livläbe einget. ist imi
W - Wl ?d KreWllH
metli. Mn . neuenVillen-
BcrteLu. nur ca. 5 Min.
l Sutfi. u. v. Hauvtbalm-
sentfernt, zu vm. bczw.

die 1. Hvvothek von
tt.. WttM ge-
Uhl.zu üerfoiifen,

Arlstr. 15,2..Wiesbaden

IB« 0B !@E3ISEIiSiS!BS
®tofec Wohnungen 1
»7«.mehr Zimmer bsb
iGarten, 17 Zimmer , gro-
m  Möbel, Zentr .-Heiz..
\ -» beste Kurlage, zu vm.
Vst . Bülowstr. 2, 1, f

Uberberg io . 15 3im .,maibeiz., sofort zu verm.
;Jtt verkaufen). Ganz od.-8 bis 10 Zimmer , i

ksderne Villa,
Starmer etc., in vornehmer
^mt 1,25 Morg. gr. alte»

' 8L Dmn- ev. zu verk.1 Mainzer Str . 27. f
Luisenstrahe G,

JWerrschaftl . Wohn..
»u. Grs. it. reich.

’«*?■Damvfheiz.. Gas.
etc. z. 1. Okt. z. v.

Mw Ho tel Metrovole. 's
Gth.. 7 3 . m. Zu-
wf. oö. sväter zu

Wen, Rah, dakelttkt. 't
X6Ll\  b-rrkch. 7-Z.-W.I ^arlitrake 7, z

■TJPnDncioanoaciDni
Jl Simmer §

□□aanönona

Helle, neu her- 1

s'U - WHNgg

llt ^f ^ ec & Co .,
Wiesbaden,

J ’̂ tibftrafie 21.

f^ ' i 19’ 1- gr. 6-Zim.-N? 3 Kt. f

®*WfiflSrSume
is & W

wer 1. St . t

IlA f™. huiuu .i
*? iAfitfit 11 •t’lu- '-iiäb. auch

d"t Uhrenladen
^ ^LM ^ Evarterre.

"Totn̂ otall . herrsch.
I'l A - w 'lbön. rul,.^rmieten . _ v
Mrätze ^22, 1

r 'St; +a!ä ^eschästs-»m. Näh.
Mkelasstr .ll/s

Marktstrahe 22. 1., 8 Zimmer,
beste Geschäftslage r. 1. Okt.
zu vermieten. f

BHBHBBBB9BBBBBBBBBB

g Mittel-Wohnungen §
■bihbi  53immer »sbbbb

5-7»3i*.«8 i|*M§
mit Garten in Villa am Dam-
bacbtal aus Okt. zu verm . Näh.
b. 9 . Schmerzet. Schwalbacher
Straße 46._f
Philivvsbergstr 25, Tiekvart ..

5 3 . u. Z»h. N. Sarbolz . ch
Rbcinstrahe 84, 1. Stock, schöne

5-Zim.-Wobn., Bad . Balk . u.
Zub. auf 1. lv . 1919 zu verm.
Näh. Rüeinstr . 80. 2 Et . f

S!WW 2,1. St..
schöne 5-Zimmer-Wohn. nebst
Zubehör auf 1. Juli ds . Js . zu
vermieten. Näh, bas. Part , ch
Taunusstr . 8». 1.. sch. 5-Z.-W.

m. Zub. u. Blk. a. 1 10. z. v.s
QcüHlIcäLioin̂ riocicicillLiiiicici
□ 4 Zimmer g
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Bülowstrabe 11, 4-Zim .-Wvbn.

Näb. 1. Stock._+
Röderstr. 40, P .. 4-Zim.-W.. f „

Balk.. Gart , ufro for. 0. fs . f
□□□□□□□□□□□oDODonoa
g 3 Zimmer g□□nanonnooaanonnnna
Bingertstr . 1, 3 Zim. m. Zub . fr
Nrrottraße 82, 3 3im . n.  Küche.

Erdgesch., auf 1. Juli zu ver-
mieten._ t

Wageinaunftr. 14, 3—4-Z.-W.
Näh. Kirchgaffe 11. 2. St . +

SBBBBBSISBBBBBflBBSBB

g Meine Wohnungen m
« » » » MB2 Zimmer 1
Blücherstr. 6. kl. 2-Zim .-DaL-
- ivoIm. aut sofort od. später , f
Dotzh. ®*t . 171, 2 kl. 3 , Küche

u. K. sofort zu vm. N. das. u.
Bismarckring 3 b. Moos , H

Herderttr . 13, kl. 2-3 .-Dw. an
einz. P . sf. 0. so. N. Berg . 3.1-

Hochstättenstraßc 9, Htb. 1.
2 Zweizim.-- u. 2 Einzim .-B.
z. v. Ilnzus. zw. 19 u. %‘i.  t

Kirchgasse 19, Mansard .-Wohn..
1 bis 2 Zimmer it. Küche, t

Mittelstratze 3, 2-Zim .°Wobn.
Näh. Kirchaasse 11. 2. St . 1'

Nerottr . 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.
Kell. z. v. Lelirstr. 15. 1. 1

Neugaffe 15. eine 2-Zim .-Wolm.
m. Kücbe u. Ms.. Seitenü . s'

RheingauerStr .S.Scho.. 2 3 . m.
Kiich.-Ben. a. best. D. abzug.'t

Ricdiic. 23. Waldstr .. 2 Z.-W.
mit Abschl̂ u. Gas zu verm .s-

Nödcrstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. 'b
Röderttrahe 4, 2 Zimmer und

Küche im Dach sofort zu vm.
Anzuseben von 3 Nör ab. ch

Sckacktstratze 8. Mans .-Wobn.,
2 Zim.. Küche zu verm . 't

Schwalb.Str . 67. 2 Z. u. Zub.b
Steingaffe 23. 2-3 .-W. s. 0. so.'!'
Steingaffe 33. Dachst.. 2—4 Z..

ganz oder geteilt auf sof. f
String .34. 2Z u.K.. a. m. Wkst.ch
Borkffrahe 7. Htb.. gr . 2-Zim .»

Wohn, mit v. ohne Bicrkeller
auf 1. 5. od. sv. N. Vdh. 1. t .k

□□□□□□□□aODDDDDDDDa
g I Zimmer g
□aaDaDononnnaannnna
Adlerstrabe 25, 1 Zimmer und

Kücki« zu vermieten._+
Aülerstr. 44. B. U  1 3 . u. K. m.

G. u. Abschl.. Kell.. sow. kl. W.
i. Hth. Erdg. Räb. b. Ernst .l'

Adlcrstr.44. Dachw.. 1Ä .. K.. K.sos. v. so. 12 „k  z . v. N. P . 1-
Adlerstrane 48, 1 Zimmer und

Küche. Dachwob imiia. , ch
Adlerffr. 82. gr . Dachw , 1 3 . u

Küche auf sofort an ruhige
Nkieter zu vermieten. _t. . . . .nieten._,

Adlerstrabr 64. 1 Zimmer und
Klicke zu vermieten._t

Ab'crs-r. C?, 1 Jim. ». Wutbc.i

Bleichstr. 25. 1- u. 2-Z.-W. s. v. s
Gneifenaustr . 12, Frtsvw .. 13.

u. K.. Vdb. Näb . Göller. Pt . i-
Hartingstratze 6. 1. r .. 1 Zim..

u. K. u. 2 Z. u. K. zu vm. i-
Hartingstrabe 11. kl. Zimmer u.

Küche Htb. f
Hartingstr . 11, kleines Zimmer

u. Küche Hinterhaus . +
Helenenstr. 17. Dachz. u. Kücke

12 .ä  mtl . auf sof. zu vm. +
Hellmundstrabe 52, 2. r .. sevar.

Zimmer zu vermieten . i-
Sermannstr . 18. Htb.. 1 Zim. i-
Herrngartenstr . 7, 1.. 1 3 . u.

K. Mansardst . a. einz. Pers .,
d. Hausarb . mit übern , z. v.'i

Kaiser-Friedr -Ring 52. Pt . l.,
schöne Mans .-Wokn., 1 3ini.
U. Kü. an nur ruh . anst. Per¬
son iBeamtin ) zu verm. 's

Kellcrktrafte 3. Pt .. 1 Z. u. K.i-
Ludwigstratzr 10. 1 Z. u. Küche

für 12 Jl  mtl . Räb Laden, i-
Michclsberg 12. 1 Zim ., 3. St.

an ruhige einzelne Person zu
verm . Näü . im Laden.

Moribstratze 47. 1 Zimmer u.
Küche. Gib . +

Moritzstr . 56. Part ., schön, gr.
Jrontsvitz -Zim . zu verm. f

Röderttratze 3, Hth.. 1 3 . u. Ä.t
Römerberg 8, V. u . H. 1 Z. u. K-ch
Römerberg 37. 1- u. 2-3rm.-

Wobn. m. Gas zu verm. f
Römerb . 14. S ..1 3 .. K. N. B. l .ch
Saalgaffe 28. 1 Zimmer und

Küche ans sofort zu verm. 's
Sckachtstr. 4. 1 Z. u. K„ K.. G. f
Dchacktstraße 21. 1 Z., K.. 35. t
Schwalbacher Str . 75, Htb. 1.,

gr . h. Zim .. Gas zu verm. ch
Seerobenstr .2. 1 Z..Küche u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Bran .-Zl.G., Sonnenb . Str.

Steingaffe 16. Hinterb ., 1 Zim.
und Küche sofort zu verm. t

Steingaffe 28. kl. Dachmohn..
Stube . Kammer und Küche,
monatlich 18 Jl  +

Walramstr .4,1 Z..K..Abschl.K.i-
Walramffraüe 31. 1 Z. u. K.

N. b. Tremus . r . Stb . 2. i
Walramstr . 31. l - u. 2-Z.-W. sf.

z. v. N. b. Tremus . s. S . 2. i-
Wallnfer Str . 3. 3.. b. Müller.

1 Zim . u. Küche 1. Okt. t
Wellritzstratze 35. 1 Dach,',im. u.

Küche zu vermieten . i-
Vorkffratze 7. Frontsv . 1 Zim.

u. Küche. GaS d . oö. sv. k
Borkstrahe 8. Jronsp .. 1-Zim.-

Woßn. zu verm . Räb . Htb.
1. Stock bei Schmidt

BBBBBSBBBBWUAKWIkBNM
A wohnunaen ohne nähere Z
Ranann Angaben bbbiigxb
Adlerstr . 25.1., 1kl. SSofin. n. ü.t
Bleichstr. 25. Dackiw.. sof. utäro.t
Hekenenffratze 10, Dachlogis zu

vermieten . i'
Herrschaktl. Wobn^ Parkstr . 20

ans sofort. Näb. Jdsteiner
Straße Nr . 25. f

Ludwigstratzr 4, eine Dach¬
wohnung zu vermieten . f

Mauergaffe 8, kl. Mansarden-
Wohn. auf gleich zu verm. r

2 kleinere Wohnungen zu vm..
Stb .. Neugaffe 22 i. Schuül.i-

Römerberg 6. kleine Dachwohin
zu vermieten.

Taunusstr . 69, ich Ms.-Wobn.
a. anz. Pers . a . sok. z. vm. i

■RiaaBRHaHIIBIBSBSIR
3 wohuunarn in umliegenden g
■■■ aaa Gemeinden brbbbb
Dotzheim. Rbeinitr . 22, 13 .,8.
N.Wiesb ..Dobk .Str .l01 .V.P . t .t
Erbrnhcim , Ziegelei, Bierst.

Straße . Stallung f. 4 Pt . u.
veusch. auch m. Wokn. z. v.
Ikaiser Frdr .-Rtng 57, P . I. i-

» ■ RHBIiaBBIIBB,
3 Möbl. Wohnungen. Zimmer, g
aBMBis Mansarden iribiibbb
Adelbeidstr 63,1 .. möbl. Wobn-

und Schlafzim., Südseite , an
ruhigen Alleinmicier . f

Dotzbeimer Straße 63.
2. Stock links, Süds., mod.
einger. Wohn- u. Schlafzim..
2 Betten, el. L.. Telefonanl .,
ev. auch einz. sofort zu verm.
Anzuseben von 2—4 Ubr. i'

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWolm- u. Schlafz.) m. bes.
Abschlußu. Klosett zu verm.
Meinbabnstraßc 2. i-

Herderstr. 25. el. m. W.° u. Schl.i-
Wellritzstr. 3, 2. St . möblierte

Wohn- u. Schlaszimmer evtl,
einzeln zu vermieten. t

Bleichstr. 25, 1. r .. g. mbl. Z. b.
Gcisbsrgffr. 28. G.-Eing. Dam- '

bachtal 11. mbl. 3 - m. Kvchg.i-
Dotzh. Str . 102. P .. s.m. Z. z. v.-s
Detzh. Str . 55. 2.. sch. möbl. 3.

mit ob. ohne Pens, zn vm. 's
Frankrnffr . 10. 3. St . l.. bill.

reinl . Schlafstelle zu verm. i-

möbsieries Zimmer zu verm. t
In guter Lage

möbliertes Zimmer lelektr. 8.)
mit ober ohne Pension. Geis-
bergstratze 28. 1. -s
Herderttr . 22, 1. l.. schön möbl.

ZiM. m. 0. ohne Frühst , z. n.-f
Karlstratze 2, einfach möbliertes

Zimmer, Kochgas. 1
Karlstr . 2. Pt .. Schläfst, z. v. t
Müllerstraße 8, 1., schön möbl.

Zimmer, eventl. Wohn- und
Schlaszimmer m. elektr. Lickt
zu vermieten. +

Nerottr . 12, 2., freundI. möbl.
Zim.. elektr. Licht, zu verni.s

Philivvsbcrgstrabe 49. 2. St . l.
eleg. möbl. saub. Zimmer in
rub. freier Lage an befferen
Dauermieter zu vermieten. +

Schön möbl. Zim. m. sev. Eins,
sof. zu vm. N. Moritzstr. 35.1-

Walramstr . 2. Hth. 2. l., möb¬
liertes Zimmer zu verm. v

Walramstrabe 8. 2. links, möbl.
Zimmer zu vermiete». f

Walramttratzc 8. 2. St . I., schön
möbl. Zimmer sofort z. v. 1-

WalrarnstrÄltze8. 2.. schön möb¬
liertes Zimmer billig. •»*

Karlstr. 37, 2. r .. möbl. Mans.
m. Kockof. g. I. Hausarb . z. v.-k

Rvouftr. 19, mbl. o. leere Man¬
sarde m. Ofen sok. od. ivät .-l-

S-liwalb. Str . 73, 1.. möblierte
Mans. an ruh . Perl , zu vm.'k

geisasE &B Leere bbbssszb
|  Zimmer u . Mansarden g
«BNBAWBSUBMWwrüBBBBB
Ein großes Fronlivitz-Zimmer

mit Koch- und Leuchtgas
ans gleich Zu vermieten. Näb.
Bülowstr. 11. Bdü. 1. St . +

Feldstr. 26, leer. Dachz. , . w .t
Frankenstr.19.gr. l.Z. L. Srfw.t
Eltv. Str . 14. Mtb.. 2 gr. l. 3 .t

Fmrlbrmrnermr . 7
2 Mans. zum Möbeleinstelleu
zu vm. illäb. bei Gattwald . 1-

Arndtstr . 8, Pari , eleg. möbl.
Wohn- u ? '^lasi ..Wrschh.z»v.

Gnciseimustr.12. P .-Z. m. Neb.-
Gel. sH.) z. v. Göller, V. P .r .l

lö'.lcnenstr. 17, gr. I. 3 . z. v. 1°
Hclcnenstratze 17, ein gr. leeres

Zimmer ans sof. zu verm. 1°
Hcrderffr.25.Hchp., l Frtsvz. z. v.
Jaftnstr . 38, Pt ., 1 oder 2 leere

Zimmer zu vermieten. f
Klarcntaler Stratze 4, schönes

grobes Frontsv.-Zimmer an
ruhige saub. Person zu vm. 1'

Jrontspitzz. m. Koch«, bill. z. v.
N. Beckmann. Lurembst.7. 2.'b
Schön, leeres Zimmer. Gas

sof. zu vm., a. z. Möbeleinsi.
Näh. Jabnstrabe 36. h.  1 . t
1—2schönel.Z.. a. f. Geichästsz.

zu verm. R. Moritzstr. 35. s-
Michelsberg 12. 1. St ., arvbes

leeres Zim. zum Möbel-Ein-
stellen z. vm. Näb. i. Laden.t

Rbeinstr. 117. 1 leeres Zim. f.
vausvcrwaltnng zu verm. b

Römerberg 14, 1. B.. sch. l. Z..
Kochofen, sevar. N. Vdb. l. r

Nicdcrivstr. ll .P .-Z.Mbl.-Einit.
Sedanitratze 1, gr. leeres Zim..

Patt . Näb. 2. St . links, t

Zimmer im Abschluß zum
sof. zu verm . N. Bdü . Part .l-

Schwalb . Str . 12, 2 leere 3 . z.
Mülieleinst. 0. z. bew., a . netr.

Steingaffe 23. 1.. leeres 3 . sor.1'
Walramstr . 37, gr . leer . Dachz.

Unterstellen von Möbeln zu
vermieten. _t

Adlerstr . 18, leere Mansarde , f
Rleichstratze 30, l. Mans . z. v. f
Bertramktraße 20, I. Mansarde

zu verm. Glaser. _t
Dotzb.Str .34.P ..Msoi.Möbeleinst.
Feldstr . 10, leere Mans . 3. om.t
Jeldstr . 10, nt . be-zb. Ms. z. v.k
Hellmundstr . 31, Bdb .. 2 einz.

beizb. Maus , zu verm.
Hellmundstr . 31, Bdü .. heizbare

leere Mansarde zu verm . f
Hellmundstr . 27. l. b. Ms. z. v.  f
Herrngartenstr . 15, 2 kl. inein-

andergeb . Ms. z. v. R . Pt . r
Hochstöttrnstratze 8, 1 heizbar«

Mansarde auf sofort zu vm.ch
Große heizb. Mansarde zu vm.

N. Kats. Frdr .-Ra . 57. P . l.ch
Karlftrabe 2. Mans . zu verm . ch
Karlstratze 3, Mansarde mir

Waffer >r. Kochgelegenheit. 1-
Karlstratze 9, leere Mans . mit

Kochh. auf sof. Näb . 2. St . t
Kirchgaffe 11. 2. St .. I. Mans.

mit Kochherd sof. zu verm . t
Lehrttr 15, 1. St .. 1 Mans . an

einz. Perl , auf los, zu verm .-s
Luremburgpl . 2. Pt .. I. Mans.

an rub . saub. Pers . zu vm. f
Marktstr . 12, 2. r^ 1 leer. Zim.

z. Möbel -Emstellen zu vm. ch
Oranienstratze 33, Mansarde m.

Herd u. Gas zu verm . Näb.
Kelschenbach. Adolfstr . 6. t

Oranienstr . 44, 1., schöne Mails,
an eine Putz- 0. Monatsfrau
zu vermieten. _t

Riehlstratze 4. heizbare Man-
sarde . Gas. _ t

SÄwalbacher Stratze 45, Mtb ..
große , heizbare , leere Man-
sarde zu vermieten. _t

Schwalbacher Stratze 45. Mtb ..
gr . beizb. Mans . a. sor. z. v.'t

l -LMeleereKMer
m. Erker , el. L„ Küchenben.,
Schwalb . Str . 46, 2. lAllees.) t Autoranm m. anst. Laaerräum.

ca. 100 am , ganz od. qet. z. vm.
Zielen ring 13 d. d. HruSmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib. *

Sckwalb . Dir . 73, 1., 1 ob. 2l.
Mans . m. Herd a. rub . Pers .'k

Seerobeuttr . 7. Maus . m.Herd.'c
zum Einstellen von Möbel . * Zimmermannstr.l O.Wkst.50omt

Seerobenstr . 9, gr . l. Giebelz. Keller. 75 qin c\rofe. verm.
Gneisenaullr. 12. Part , r ^Walramftratze 23. Mans .-Zim.

zu verm . Räb . Parterre , f Heller Parterreraum . 50 am
groß, s. Werk>t.,Lag. od. Büro

zu vm. ?)orkstr. 6. Kaesebier.rWörthstr 26, 2.. gr . b. Mans . i-
Mansarde an einzelne Person

zu vermiete ». K a e s e b i e r.
Aorkitraße 6. i- Botzhermer 5tr.\2\

Stallung für 6 und 4 Pferde,
Futterranm . gr. Hof. evtl, mit
2-Atm.-Wobn. aus gleich o. sv.
Näb. Güttler das. 1-

Zimmcrmannstr .S.a.l. Ml .N.P .r.
BUNISBSSNBBSSBBKSWS«
g Geschäftsräume , Lagerkellcr D
WBBBNKS « «sw-HSHBSSEB
Bertramttr .25. groß . Lad. nebst

Laaerr . z. v. N. Büro Stb.
Feldstr. 10,Stal ! ».Scheunez. och
Lndwigstr. ?. Heubodenu. Rem.-i-

Adlerstratze 43. Part ., schöner
großer Laden billig zu vm. -s Miet - Gesuche ^Laden
vorzügliche Lage, billig zu
vermieten . Adolfstraße 6. 1

Etage
oder Villa von 7 Woünräumen
sofort zu mieten gesucht. Zen-
tralheiz. Bedingung. Osf. unter
H. 570 au die Geschäftsst. öS.
Bl .. Nikolasstvabe 11.

Eltv . Str . 14. ar . Lad. m. Ldz.l-
Laden Frankenstr . 1.9. n. Rina.

mit oder obne 2-Z .-Wobn. ^
Friedeichstr . 39. Ecke Neugaffe.

gr . Ladenlokal u. kl. Laden zu
Verm. NäbereS 3. Stock, t

Eine

s-lM .-8A
baldiast oder sväteftens l . Okt.
von höherer Beamtenwitwc in
Wiesbaden oder Umgegend ae-
sucht. Würde eoil. Villa mit
liewobnen. Otf. mit Preis an
Fra » Dr. Pscsscr.BerlinW .15.
Lietzenburgerstr. 15. 2.

Laden iSelenenttr . 29) mit ob.
ohne Zim . zu verm . N. Hofs¬
mann . Emser Straße 43. tzLaden.

Häfnergaffr 3. auf sofort zu
verm . Näh . bei W. Kavrms.
Kl. Webergaffe 13. *

Mittelste . 3, Laben . Lagerraum
od. Werkstatt zu verm . Näß.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. 'k

SriiK MI.M«
tn gutem Saufe für GesckäitS-
frau gesucht. Slngeboteu. H. 508
au die GeichästostcUe ds. BI..
Nikolasstraßc 11. l*---»

Moritzstr . 11. Laden m. 3-Ztm -
Wobn., reichl . Zub . sofort zu
V. R . Kais. Fr .-Rtng 50. Pt .i.

Lothringer Stratze 31, Bäckerei
mit mod. Backhaus. Laden n.
2-Zim.-Wvhn. billig. Näh.
Jokaimisb . Str . 9. P . r . f

Laden
Oranienstr ., Ecke Kais. Fr .-Rg.,
mit Nebenraum zum 1. 7. zu
vermieten. Auch für Bürozwecke
geeimi. N. K. Fr .-R. 70 b. Bös.
Römerberg 19. Lad. m. Wa. u.

kl. Wbg. Herrnaartenür . 13.1
in-0. obnc Einricku.

»Oheinitr 33f

ll
mit Rebeuraum und grober
Keller mit Aufzug sofort zu
vermieten. t
81. SchmÄEr Slt -14.

Wagemannffrabc 14, Laden mit
od. obue Wolmung zu vm. 1°

Wagcmannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wobn. bill. zu verm. t

Grotzer Laden mit Nebenraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unterstrllen zu verm. Räb.
Walramstrabe 25. 1.  St . f

Büros und Lagerräume
od. Werkst, eo. m. Wohn, zu
verm. Jabnstraße 88._t
Adlerstr. 3, Laaerr. u. Werkit.i-
Dobb. Str . 121. Lagerräume ».

Wki't. m. el.Kr. sof.R.Giittler.i'
Riidcsbcimer Stratze 34.

Werkstätten oder Lagerraum
mit Waffer. Gas und elektr.

Krastzuleituna. _f
Grotzer Lagerraum

mit Waffer und Gas zu verm.
Scharnhorststraße 24. 1. r . +
Riidcsh.Str .34,Lagerr. f. Möb.o.

Wkst. m.  el. L. u. Kraftzultg. i"
Hofkeüer. 150c,w.bell u. lustig,

mit Waffer u. Gas für 50 Jt
monatlich. Näheres Blücker»
ftraße 29. Hausverwalter, f

Weinkeller
mit Aufzug n. Betriebsräumen

zu verm. Albrecbtstr. 44. 1. i-
Weinkeller. 230 am groß, mit

Auszug sofort zu vermieten.
Näb. Bleichstraße17. Part . *

Schwalb. Str . 43. Weinkell. z.v. b
Karlstr . 17, schöner Weinkeller

i-



«

Statt Jeder besonderes Anzeige

Heute Nacht entschlief sanft mein innigstgeliebter Mann,
- treuer Vater , Schwiegervater , Grogvater , Schwiegersohn
Schwager , der Königliche Generalmajor z. D., Ritter des
nen Kreuzes I. Klasse und anderer hoher Orden , Herr

Neu-Eröffnung:
Alter von 62 Jahren.

Wiesbaden, den 3. Mai 1919.
Die Hinterbliebenen:

Elss Moyzischewitz geb. Kalle,
Arno Moyzischewitz, Hauptmann im Generalstabe,
Anita Schilling geb. Moyzischewitz,
Eerta Moyzischewitz geb. Heidborn,
Anna Kalle geb. Kerdyk

und 2 Enkel.

Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 6. Mai, 10' /j Uhr vor
lass , vom Trauerhause , Kess -Strasse 2, nach dem Nordfriedhof.

Gear . 1865. Telefon 28
9eLrdis « irgs -AKsiMi

^irino
Jfdolf Eiitibarfl)

8 Elienbogengasse 8.
GrStzter Lager in aEendrteii

Holz» und
ntetalt » Sätzen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieierant des

Vereins r. Feuerbestattung
Lieierant des

Beamtcii -Verems.

färbt inneih. 12 Stunden

Fauibrunnenstrasse 11.
Kein Laden. [«

zsrberei
£ . Grosch,

Fabrik:
SSbenSratze 15.

Laden:
Moritzstratze öl-
Telefon 23o7.

M ainz,
Kaiser Friecirichstrasse 25. J .Hertz

TRAUER
Mäntel / Musen

Kleiber / Jackenkleider
Röcke/ Unterröcke

Maß -Anfertigung sofort.

Seite 6 Morgen -Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag , 4. Mai ig ;g

üertsttungs»Institut
ZuUusUioi

Sargfabrikation
Itmtuf 87

Sielrhsir . »7. Dotrheimer Slrsrre n «.

Gr. Lager in Woiz- u. IWetallsärgen zu  bittigsten Preise

Adolf Schiffer , Langgasse
(früher H. Stern , SVlichelsberg)

Pelze ■ fülle ■ Stöelce.
. . . . «mm. . . «mumm. .

Umarbeitung und Reparatur von Pelzen
werden von I. fadimänn . Kräften rasch, sorgfältig und billig ausgeführ!15?6

«w ie»«,* 1».?:aWffjlWBBWWMwnwmwiii. . .~

Daiier -Battertem
vcm unerreichter Brcnntleuer.

Flaelc , Luisensfr. 44,“te.Sside,“;
Telefon 7-47 frei.

Offene Steilen
Vertreter

f. Darlebnsgeschast gesucht auw
als Nebenbeschäst. Oft . Cbar-
lottenbura 4. SMielifach 14.

Weiche ig. Dame würde sich,
auch neben einer evti. Berufs¬
tätigkeit. zur . „ ,Rmosch«usprelerin
ausbilöen lassen? Ansf . Au geb.
v . S . 886 an die Gesch. ds
sllifolasstrol-e 11. t* 2383

SrSuIetn
ntt selbst. Führung eines kl.
bürgerl . Haushaltes gesucht.
Bewerbung , m. Gebaltsansvr.
u. H. 567 an die Gelcb. d. Nl.
Nikolasstrahc 11._ (*2388

Zum Austrag , einer Wochen-
schrift

ordent lche Leute
gesucht. BuLb-andl. Buchhold.
Nierstadterhübe.?luSnchtsstr .3 *̂

Ordentliches
Hausmädchen

gesucht. Mainzer Dir . 38,_ £

WÄB iaÄiditii
mit guten Zeugnissen, i. Naben
u. allen Hausarb . ersabren , für
Herrschaftsbausbalt von 2 Per¬
sonen auf 15. Mai ges. Humann.
Bicbricker Strotze 4, 1._U

Selbständige erste
Noch arbeiterm

für dauernd sucht sofort
M. Wiegand. Taunusftr . 18. i*

C vammr.mnmnww.X'.w«
LteAengesucheZ

Junge staatlich geprüste

Lehrerm
erholungsbedürftig , ev.. mukik..
sucht für mehr. Monate Stella,
an Schule oder in Familie in
Taunusgegend . Oss. u. Z. 391
an die GesÄ. d. B-l..
strakee 11. erbeten.

Nikolas
(2049

"Tüchtige .Mschinennaherm
sucht Heimarbeit Näh. Braig.
Zietenring 12. Htb. 2. <*

ln Prledens ^ are sofort lieferbar.

Interessenten Probefahrt gern gestattet.

Vorbild, f. Eins .Obersekun¬
da. Prim u.Abitur ., auchf
Dam . Tages -u-Abendkurse
Aug. 1917 «. §ebr. 1918 be
standen sämtt. Schüler der

KMsWer
erlangten nach kaum einj-
Vorbereit , d- Lins.-KretW.-
Zeugnis und die Reise für
Gbersekunda. Prosp . frei.
Sprechstund . H — Uhr-
Fernsprecher 3173. [M.1836

„Cyklonatte“
Vorzüirllchsr Berestei äer — seit Jahren bewfthrt - bilHgstes u. betrieb-
sicherstes Kleinauto - mit *1 3 sie «» Betriebskosten großer Autos.

10 pferd . Wiersilxer ) Toiärsasw »agers
10 „ Zweisitzer s ohne Ghaurfeur
s " ) Seibstfahrer für Äerzle etc.
g * Torpedo t ohne Chauffeur

10 ; Geschäftswagen , für 6 Ztr . Nutzladung und 2 hahrer

Vertreter für Hessen und Messen-Nassau:

IngenieurL.Pfeil, fcSito MfiZSI.
Ausstellungslager Friedrichstrasse 44 . _

(sSesTä
Rheinstr .3? Fernspr . 3664 j

I Französisch , Englisch,
Holländisch, Schwedisch,
Russisch , Polnisch,
Italienisch , Spanisch.
Nationale Lehrkräfte.

Fabers
Institut
höhere Knabenschule mit

Pensionat
Adelheidstratze 71.

Von Serta bis Sekunda. Um»
schulungs- und Förderkurse.
Tägliche Arbeitsstunden.

Anmeldungen werden wochen¬
tags von 11—12 Ubr entgeaen-
genommen. Das lebte Schul¬
zeugnis u. der Impfschein sind
vorznlegen. t476°

«WimHWl».

FINGERNAGEL
werden schnell rosig und spiegelblank

nach dem Gebrauch meines

OPTIMUM“
Mk. 1.50

„Optimum" ist ein vorzüglicher Polierstein,
der angenehm duftet und nicht bröckelt.

föne * Safömereeft
Wiesbaden — Wllhelmstr, 38

iMiiiMiiimmiMuiVersand gegen TCachnahme. «»»»»«»»»,««,
(2930

VerschisLener

j,,,. . . . . . .

_J .ßlllL,.
. Unterricht im Lauteisspiel

\ Institut für Stimmkuittir«.Stimm(iygie«e| I
| %)iliteSmstr . 18 . Anlmedungen von 4 - 5 Uhr .- j
In. . . iillHin..,..nrtlltnMM...iiiinuun....i«iililim«.»Htril<ii». . . . .

^Gründl. Durchbildung des Körpers
durch systematisch durchgreifende Uebung ., Atemgymnastik,
metrische und rhythmische Uebungen , Bewegungsspiele w.
Musik. Einzel - u. Klassenunterr . für Erwachsene u. Kinder.

JaiilBll SpicMOOlll,ffiss 1“:ÄSSSS

Gut erhaltener dunkelblauer
Knzug

und gestreiste Hose
für Marengo-Auäug v. Krieas-
-rnvaliö zu Laufen gesucht. Ob.
ii. ö . 569 an die Gefch. d. Bl ..
Mkolasftrasie 11.  L“ 2390

Piano
zu kaufen gesucht. «Off. erbeten
u. ö . 555 an die Gefch. d. Bl ..
Mkolasstratze 11.

Wir kaufen
Markens «mm lnng

u. Kriegswarken.
Philipp Kosack & Co .,

Berlin C., Burastr . 13,
Gebrauchte, gut erhaltene

schul düch er
der Resorm-Nealschule zu verk.
Off. u. R. 149 an die Gesch. b.
Bl .. Nrkolasstrache 11. f152

CüdLÜss
Geige

preiswert zu verkwlei- -
N. 154 an die Eei-o. ^
Nikolasstrabell.

psil-at-Ianr-llnfLi'l'lrbt
zu jeder beliebigen Zeit kür einzelne und mehrere Persank
Eigner , «ornehmer Unt «rri «shtssaall im Hau»

Miir-Mitsl Girl QieSil Mi  Frw
F riedriehatraase 43 , I. Eta »e. [3,

Perser-Ceupicb und
rVerbindungs-Stücke

gegen bob «n Prei * zu  lr »ufe« .gesuel,1. [MWWagmann, ZssIgSSSe 26.

Während der Sommermonate empfehle meine

Aufbewahrung

PELZE
5toffmäntel usw.

WeitgehendsteGarantien z Sehonendste Behan
Versicherunggegen Mottenschaden
Feuersgefahr — Einbruchäiebstah!-

Franz Schwerdtfeger
Klrchgasse 76<

KQrschnermelster

Pornspr. 3771



Stadt - Umzüge
unter Garantie u. unter Begleitung

alterfahrener P&ckmeister nach und von allen OrtenVerpackungen , Lagerung

RETTENMAYER
Zentrale ; ISikolasstrasse 5

Telefon 12. 115.
Spedition

von ganzen Wohnungs -Einrichtungen
im „Wiesbadener Möbelheim “.

Safes . — Sicherheitskabinen.
Lagerhaus 8000 qm Lagerfläche. >

Rollfuhrwerk , Gepäcktransport
Versicherungen , Incasso

AutomobiS -Lastverkehr
Sammelladungen

Henny Porten
in dem glänzenden 4aktigen Lustspiel

„Ihr Sport .“
„Die letzte der Zanberet“

Komödie in 2 Akten,

Spielzeit 3—10 Uhr.

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und fflSiet«

von
herrschafti . Villen

und Efagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 8656. Wilheimstr. 56.

üileu eingetroffen i
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NEROBERG
(WINTERGARTEN)

Heute Sonntag,  den 4 . Hai,
nachmittag « 3 Uisri

ausgeführt voll einer Abteilung des
Philharmonisrhsn Orchesters.

NB. Nur frühes Kommen sichert Platz.
Fahrgelegenheit bis Neroberg.

Kaufmännischer Verein
ss — Wiesbaden E. V. - - - - j

Donnerstag . 8 . Mai , abends 8 Uhr
in der Aula des Lyceums I, am Schlossplatz
1 (Eingang Mühlgasse)

~äül!ll|l'HHIIUli Q . HllllHUIIIIIillliTÜT
des Herrn MusikdirektorsKarl Schuricht

über

0 PARSIFAL ©
mit Erläuterungen am Klavier.

Eintrittspreise : Vorbehalt . Platz 1. —3. Reihe M. 3.50,
Reihe M. 2.50, nicht Vorbehalt. Platz M. 1.50.

yjiitgliecier des Kauim. Vereins hab. Anrecht auf zwei
P®t Vorbehalt. Plätze. Dauerkarten gültig No. 5 der

Psme 1918/19. Kartenverkauf i.d. bekannt. Verkaufs-
, (siehe Plakatanschl.). Vorbehalt. Plätze nur bei

^ vhr. Glücklich , Wilheimstr . 56 und J . Schottenfels
& Co ., Theater -Kolonnade 29 )31 . [2947

Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstrasse 5 :: Telephon 2413 .
"Qung moderner Jackenkleider, Mäntel

und Mantelkleider. [1523

Ülieinstr,
47.

? Allein - Erst - Auff iihrung T

““"Ä 6e.tS eu'r Fred Horst!
Das verrfidkte Hotelzimmer!

SpannenderD
' “«kühne Verfolg*
« «Horst.
.Spannender Detektiv-Schlager in 4 Akten.

EL Wlline Verfolgungen. - Gefahrvolle Jagden-

Emo Eidigrän.

A . Einthoven
m der Schweizu. Holland approbierterZahnarzt

Sprechstunden 9—6 Uhr
mit Ausnahme der Sonn- u. Feiertage.

Telefon 1428
Wiesbaden , Webergasse 31,1

(Schuhhäus Herzog):

Gartenkunst Wiesbaden
Entwurfsdeardeirung. öeralung. fiusführungsieiiung.

Stänöige Ausstellung von Entwürfen in der
RurrstaussteilMg Meoiasstr.3

lGrod»»akmal- uvö ZrlrühofakarflMeedaJevl

Lret» vestchttguagvon 10M* *1,1und bis '/,» Uhr. » Lelsphaa404.

J. d 6 . ADRIAN
Hofspediteure

Bahnhofsirasse6 Fernsprecher 59

MSbeltransporte
Umzüge In der Stadt.

^Grosse moderne Hobellagerhäusep.[1896y

Ip „Erzlumpen“
| Entzückendes Lustspiel in 2 Akten mit derübermütigen Hansi Dege.
°ta nzeig e:  Ab Mittwoch: Hann ! Welse

Wenn das Leben ruft ! [*20

GERMANIA-
Lichtspiele

7777^ 7 Schwalbacher Strasse 57. =

Ab Samstag , den 3 . Hai

Endlich eingetroffen !!
Der hochaktuelle Film

mit
Nissen

und

6g . Alexander.
ln diesem Liebesdrama
bringt Egesäe Misse ::, die
hervorragende und beliebte
Kino-Künstlerin ihr Talent zu

höchster Entfaltung . —

:uiiiiiiiiiniminiiiii!imiiiiimi!iMiimii!iiiiiiiiNiiimiiiiimiiiiiiimNi!itiimiMMnniiiiiitmmi:miiiimui;iiiiiiiiiiiitiimiiiiiu

Kristall -Palast
Schwalbacher Strasse 5 ! - - - Fernruf 829
lItlI!IIIIll|ll!ll!tlttlllflllUllilimin!illlli| llli?HIMIUIMUlill!llill!iliiIIIKHlll!lllU>IIUIimiIlilMlillUII!ill!iitllU

Bekanntmachung.
Den Wünschen des verehrten Wiesbadener

Publikums entsprechend , finden ab

Montag, den5.Mai, nachm. 4 Uhr
im

Kristallsaal
Grosse

des Philharmonischen Orchesters
unter persönl . Leitung des Musikdirektor Arno Blum

statt.

Eintritt frei. "Hü
[-2954 |

äiniiiinuiiiiuiiiiiiiiiiinnimiumiiiiiiiimiiiniiiiiiiimiiiiimiiiniuunii[imiiunnnimiiiiiininiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiHiiuiiiiü

(früher Beausite).
Telephon 425.

Lustspiel in 2 Akten
mit (1559

Harry Lamberts- Faulsen.

Bettunterlajen,
Luftkissen,
Spritzen, i« i

Schläuche etc.
Baeumcher & Co .,
Ecke Langgasseu Schütz enholstr
5tpbarnmrpn beff.Lederwaren,
Jjqmimiuni Damentaschen,
Srieftaschrn,Geldbörsen ic.übern-

Offendacher Lederwarenhanr.
V. strichelt, Är-Burgstr.6. km



Lichtspiele
Tom 3. Mai ab:

Die Sensation der Nerven

Tragödie zweier Aerzte.
Erhöhte Preise.Anfang 4, 6 und 8 Uhr.

Sonntag 2- 10 Uhr.

Tel.140. Erstklassige Lichtspiele. Tel ho.
Wilhelmstrasse8. Haltestelle Rheinstr.

Künstler - Spielplan,

Hella , REoja
in ihrem neuen Meisterwerk:

Erst - Auffuhrung.

VIgjjf ® ILi * r ® eEi
der ausgezeichnete Künstler in

4 Akte, die Tragödie einer schönen Frau . 4 Akte.

die heiteren Erlebnisse der schicken Probiermamsell
„Fritzi “ von Arthur Landsberger

In der Titelrolle:

Spielzeit von 4 —10 Uhr.
Sonntags von 3 - 10 Uhr

Voranzeige!

Ab Sarasiag , den 10. ®aii

in Ihrem
neuesten MeistepwdPk

DieMaaeljateriie
Sitten-Tragödie in 5 Akten.

Seite 8 Morgen-Nusciabe

Vas Lebenssdiicksal eines berüchtigten Hochstaplers
in 5 Akten.

Ganz ohne Krause
geht öle Chose nicht!

fideles Lustspiel mit
Riohard Senilis.

Spielzeit von 4 —10 Uhr.
Sonntags von 3 —10 Uhr.

Nasia irisches LandesLHerrter.
AirfgcH. Ab.Sonntag , den 4. Mai , abends 0.30 Uhr.

Die Rase pon StambüL
Operette t» 3 Akten von I . Brammcr und Alfred Grünwald.

Musik von Leo Kall.
I » Szene gesetzt von Herr» Ober-Regisseur MebuS.

Erzellcnz Stemal Pascha . . Herr Lchrmann
Kondsa Gül , seine Tochter . . Sr . Summer
Midi « Hanum, . . . . . . Kr . Müller-Reichel
EU,ela, . . Kran Weber
Kalme, Frau Papsdorf
Durianc , . . Frau Bick
Emilie, . . . . . » . . Krau Rchländcr
Cobeide, . . Frl . Grotzmiiller

Kondjas Freundinnen
Achmed Bey . . . . . . . Max HaaS
Müller senior auS Hamburg . . , Herr Andrtano
Kridolin , sein Cohn . Herr Herrman»
Destre, die europäischeGesellschafterin Kondjas • Mar . Doppelbauer
Der Direktor . . Herr Berechnst
Ein Liftboy . . Frl . Reimers

des Hotels zu den «Drei Flitterwochen"
Büt -Bül, . Krl. Zinner
Djamileh, . . . . . Frl . Dankewttz

Zirkassische Dienerinnen Koudsa'S
Herren und Damen der Gesellschaft, Hotelgäste usw. Zelt : Gegenwart.

Ende gegen 9.3U Uhr.
Wochenspielplan:  Montag , 7 Uhr, AS. C: Maria Magdalene.

— Dienstag , 0.3Ü Uhr, Ab. B : Fidelio . — Mittwoch, 8.80 Uhr, aufg. Ab.:
Earmen. — Donnerstag , 7 Uhr, Ab. 3t: La Traviata . — Freitag 7 Uhr,
Nb. D : Jugendfreunde . — Samstag , 8.30 Uhr, aufg. Ab.: Cavalleria rusti-
eana. Der Bajazzo. — Sonntag , 8.30 Uhr, aufg. Ab.: Die Csardassürstin.

Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Abends 8 Uhr:

Kapelle A. Patto
Täglich:

Solo -Violin -Vorträge.
A. Patto.

Wiesbadener Zeitung Sonntag, 4. Mai rg

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031,

Der Riesenbrand
der grossen Oper

Kristall-Palast
Sdwalbacher Straße 51 — Fernruf 829

Abteilung Kristall - Saal.
Heute Sonntag 4 Uhn

Grosses

Ausgeführt vom
Philharmonischen Orchester

unter persönlicher Leitung des
Musikdirektors ARNO  BLUM.

Eintritt 50 Pf . / Dauerkarten haben Gültigkeit.
__ (2046

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 4 . Mai,
Nachmittags 4 Uhr:

Abonneinents -lionxert
Städtisches Kurorchester.

1. Ouvert. z. Op. „Lestoque"
2. Le re veil du lion, Caprice
3. Wotans Abschied v. Brünn¬

hilde und Feuerzauber aus
„Die Walküre" R. Wagner

4. Liebestraum nach dem Balle,
Intermezzo A. Czibulka

5. Ouv. z. O. „Dielust.Weiber“
6. Owonnev. Maienzeit,Walzer
7. Potpourri aus der Operette

„Schwarzwaldmädel“
Abends 8 Uhr:

A.b ob*mem  ec *■«-R on asert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt. Kurkapellraeister.

Zahn-Praxis Garnier Friedri<hstr.s6,ri.
Sprechstunden täglich von 8i/ä—12V2u. 2‘/a—5‘/a Uhr.

Sonntags von 10—11 Uhr.
Telefon 1246.

(Ein Schmetterlings-Schicksal)
sensationelles Schauspiel in 4 Akten.

Aus dem Inhalt:
Das Kostümfest der Lady Atwell

mit Riesenfeuerwerk
Im Verdacht des Ehebruches

Der Theaterbrand
Die imposante Gerichtsverhandlung.

Moritz und der
Zauberstock

fideler Schwank.

Anfang ll24 Uhr. Ende 10 Uhr.
Sonniags 3 —10 Uhr.

Residenz-Theater.
Sonntag, den 4. Mai 1919, nachmittags 3 Uhr. Halbes

Das Sviel von Lanzelot unö öer schönen Sanderei».
(Ans dem Altflämische» von Friedrich Markus Huebner.s

Ein Mönch
Lanzelot . .
Seine Mutter
Der Ritter .
Der Waldhüter
Sanderein
Retnhold .

Oskar Lauge-Wn
Erich Möller
Cölest. Andrer
Heinrich Kamnitzlk
Oskar Bugge
Käthe Hansa
Feodor Brühl mW.

Die Schulreiterin.
Lustspiel in einem Art von Emil Pohl. Spielleitung : Feodor BriW

Abends7liji

lt
S* Sei

Abends 7 Uhr. ^ -
Neuheit. Gewitter . phttcfc
Schauspiel in 3 Akten von Alexander Zum . — Spielleitung: F. SrG

Professor Max Btrk, Architekt . . . . . . . Hans Herbert MW
Dr . Adolf Birk, sein Sohn . . Erich Möller
Agnes Heim . . Käthe Hansa
Bergmann, Assistent bei Birk . . . . . . . Hans Flieser
Franziska Melchior . . . . . . .
Siegel , Bauunternehmer . ; , , ,
Meyer, Zeichner bei Birk , , , »
Kolbe, Bürodiener . . - -

Der 1. Akt spielt am 18. März, der 2. am 1. Juli , der 3. Aktt» ew
Ende nach 9 Uhr.

Agnes Hammer
Oskar Bugge
Oskar Lange-Lnicch
Alduin Unger

(Bin

MARKTKIRCHE.

Montag , den 5 . Mai , abends 8 Uh*j

4not
Die
iilfi

>M de

Sei
< hat
«And.

drei
«ah

htenk

(als Beitrug zur Wiederbelebung Bach scher
Kantaten im Gottesdienst .)

1.  Kantate : Bleib bei uns , denn es will Aben
werden.

2. Predigt: Dekan D. Veesenmeyer.
3. Kantate: Wachet, betet , seid bereit

Leitung : Friedrich Petersen.
Chor : Der Ring, und Lutherkirchendior.
Alt : Lilly Haas. Tenor ; Hans Wolf-Aran»•
Bass: Franz Mediler. Orgel : Wilhelm eU
Orchester : Städtisches Kurorchester.

=============== Eintritt frei!

Kristall -
§ Scbwalbacher Stpasse 51.

Abt. KpistaÜ - Saali

Täglich grosse VOLKS - KONZ ^ ,

Eintritt 50 Pffl.
Germania- und Münchner Löwenbräu im
Reichhaltige Abendkarte von 3

Abt. Rosenkaw ®Iie »*! -r j
INTIME KÜNSTLER -ABEND-

Abt. Restaurant * - -rf

Tägl. KÜNSTLER-KONZEH' ,
Leitung : H. BACH.

EINTÜTT FREB.
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